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Stadt Spremberg
Der Wahlleiter

Bekanntmachung eines Sitzüberganges  
im Ortsbeirat Schönheide

Herr Dirk Ibbeken, gewähltes Mitglied des Ortsbeirates in 
Schönheide, hat gegenüber dem Wahlleiter der Stadt Sprem-
berg den Verzicht auf seinen Sitz im Ortsbeirat Schönheide 
entsprechend § 59 Abs. 1 Nr. 1 Brandenburgisches Kommu-
nalwahlgesetz - BbgKWahlG erklärt. Dieser Verzicht wurde zum 
01.08.2016 wirksam.
Gemäß § 60 Abs. 5 BbgKWahlG geht der Sitz auf folgende Er-
satzperson über:

Frau
Tanja Belaschk
Am Waldesrand 6
03130 Spremberg
Spremberg, den 16.09.2016

Kulik
Wahlleiter

17. Sitzung der  
Stadtverordnetenversammlung  

am 21. September 2016
Am Mittwoch, dem 21.09.2016, findet um 14:00 Uhr in Sprem-
berg, Ratssaal - Bürgerhaus, die 17. Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung statt.

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Formalien
1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil)
1.3  Bestätigung des Protokolls vom 06.07.2016 (öffentli-

cher Teil)
2. Behandlung von Personalfragen
3. Bericht der Stadtverwaltung
4. Aussprache zum Bericht
5. Fragestunde für Stadtverordnete
6. 16.30 Uhr Fragestunde für Einwohner
7. Beschlussfassung
7.1 G/VI/16/0284 
  Bebauungsplan Nr. 96 „Mischgebiet an der Wesko-

wer Allee“ - Abwägungsbeschluss
7.2  G/VI/16/0285 
  Bebauungsplan Nr. 96 „Mischgebiet an der Wesko-

wer Allee“ - Satzungsbeschluss
7.3 G/VI/16/0286 
  Erweiterung Aufstellungsbeschluss für den Flächen-

nutzungsplan der Stadt Spremberg - 7. Änderung
7.4 G/VI/16/0293 
  Aufhebung des Satzungsbeschlusses des Bebau-

ungsplanes Nr. 11 „Mischgebiet Berliner Straße“
7.5 G/VI/16/0289
  Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses des Be-

bauungsplanes Nr. 11 „Mischgebiet Berliner Straße“
7.6 G/VI/16/0290 
  Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses des Be-

bauungsplanes Nr. 50 „Salzweg I“
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7.7 G/VI/16/0296 
  Bebauungsplan Nr. 102 „Mischgebiet Elsterweg“ - 

Aufstellungsbeschluss
7.8 G/VI/16/0298 
  Bebauungsplan Nr. 95 „Südanbindung Industriepark 

Schwarze Pumpe“ - Aufstellungsbeschluss
7.9 G/VI/16/0295 
  Kommunalinvestitionsförderungsgesetz: Unterset-

zung der Pauschalförderung - 1. Änderung
8. Sonstiges
Nichtöffentlicher Teil
9. Formalien
9.1  Bestätigung der Tagesordnung (nicht öffentlicher 

Teil)
9.2  Bestätigung des Protokolls vom 06.07.2016 (nicht 

öffentlicher Teil)
10. G/VI/16/0320 
  Zwischenbericht zu den Recherchen über Erwin 

Strittmatter
11. G/VI/16/0321 
  Zwischenbericht des SWAZ zum Normenkontroll-

verfahren
12. Unterrichtung durch die Verwaltung
13. Anfragen an die Verwaltung
14. Beschlussfassung
14.1 G/VI/16/0272 
 Aufhebung eines Beschlusses
14.2 G/VI/16/0287 
  Grundsatzbeschluss zur gemeinsamen Zielstellung 

für ein innerstädtisches Baugebiet
15. Sonstiges

Spremberg, den 07.09.2016

Herntier
Bürgermeisterin

Bekanntmachung 

Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes  
für die Stadt Spremberg -  

Erneute Beteiligung der Öffentlichkeit

Die Stadt Spremberg hat die Fortschreibung des Einzelhandels-
konzeptes der Stadt Spremberg in der Fassung der Bekannt-
machung vom 03.04.2009 in Auftrag gegeben, um das Konzept 
den aktuellen Erkenntnissen über die gegenwärtige Versor-
gungssituation auf fachlicher Grundlage anzupassen. Um der 
breiten Öffentlichkeit die Gelegenheit zu geben, sich über den 
Inhalt und die Ziele dieses Konzeptes zu informieren, lag der 
Entwurf vom 13.06.2016 bis einschließlich 24.06.2016 öffent-
lich aus. Nach der Offenlage kam es in Folge der vorgebrachten 
Stellungnahmen zu einer Änderung des Entwurfes des Einzel-
handelskonzeptes.
Die Nahversorgungslage „Heinrichsfelder Allee“ soll zugunsten 
des potentiellen Nahversorgungsstandortes „Elsterweg“ entfal-
len.
Alle interessierten Bürger haben am 20.09.2016 um 16.00 Uhr 
im Sitzungsraum 2.03 (2. Obergeschoss) des Bürgerhauses der 
Stadtverwaltung Spremberg, Am Markt 2, die Möglichkeit, sich 
über die Änderung des Entwurfes des Einzelhandelskonzeptes 
zu informieren. Stellungnahmen zum Entwurf können abgege-
ben oder zur Niederschrift vorgebracht werden.
Der geänderte Entwurf des Einzelhandelskonzeptes kann in der 
Zeit vom 16.09.2016 bis 20.09.2016 zusätzlich auch im Internet 
unter www.stadt-spremberg.de eingesehen werden.
Das Einzelhandelskonzept soll in diesem Jahr durch die Stadt-
verordnetenversammlung Spremberg beschlossen werden.

Christine Herntier
Bürgermeisterin

7. Änderungssatzung zur Satzung über die 
Straßenreinigung in der Stadt Spremberg 

(StrRSSpb)
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 
06.07.2016 folgende 7. Änderungssatzung zur Satzung über die 
Straßenreinigung in der Stadt Spremberg beschlossen:

§ 1 
Änderungen

Die seit dem 01.01.2008 geltende Satzung über die Straßenreini-
gung in der Stadt Spremberg vom 12.12.2007 (veröffentlicht im 
Amtsblatt für die Stadt Spremberg Nr. 23 vom 21.12.2007) in der 
Fassung der 6. Änderungssatzung vom 18.02.2016 (veröffent-
licht im Amtsblatt für die Stadt Spremberg Nr. 3 vom 04.03.2016) 
wird wie folgt geändert:
1.  Die bisherige Anlage (Straßenverzeichnis mit Reinigungs-

klassen 2015, Seiten 1 bis 11) einschließlich der Anlage 2 
(Straßenverzeichnis mit Reinigungsklassen der Ortsteile 
Hornow und Wadelsdorf) als Bestandteil der Satzung wird 
durch eine neue Anlage (Straßenverzeichnis mit Reinigungs-
klassen 2017, Seite 1 bis 15) ersetzt.

2.  der § 3 Absatz 7 entfällt und bleibt unbelegt.
3.  der § 3 Absatz 8 erhält folgende neue Fassung:
 Die Geh- und Radwege der laut Straßenverzeichnis in Reini-

gungsklasse 3 eingestuften Straßen sind in einem regelmäßi-
gen Abstand von 4 Wochen und im Zeitraum vom 15.09. bis 
30.11. eines Jahres im Abstand von 2 Wochen zu reinigen.

4.  der § 3 Absatz 12 erhält folgende neue Fassung:
 Die Abfuhr des Laubes von Straßenbäumen im Herbst je-

den Jahres bei Straßen der RK 1 bis 5B erfolgt mittels Laub-
säcken (120 l) nach einem ortsüblich veröffentlichten Plan. 
Laubsäcke werden nach Bedarf entsprechend den örtlichen 
Gegebenheiten ausgegeben.

§ 2 
Inkrafttreten

(1) Die 7. Änderungssatzung zur Satzung über die Straßenreini-
gung der Stadt Spremberg tritt am 01.01.2017 in Kraft.
(2) Soweit eine Gebührenpflicht nach dem bisherigen Recht 
entstanden ist, gelten anstelle dieser Satzung die Satzungsbe-
stimmungen, die zum Zeitpunkt des Entstehens der sachlichen 
Gebührenpflicht gegolten haben.

Spremberg, den 07.07.2016

Christine Herntier
Bürgermeisterin
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Amtliche Bekanntmachung - Neubenennung einer Straße in der Stadt Spremberg

Durch die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Spremberg 
wurde am 06.07.2016 der Beschluss Nr. G/VI/16/0223 zur Neu-
benennung der Straße „Buchenblick“ (siehe Übersichtsplan) im 
Stadtgebiet Spremberg gefasst.

Die Vergabe erforderlicher Hausnummern erfolgt durch die Ver-
waltung.

Christine Herntier
Bürgermeisterin

Übersichtsplan „Buchenblick“
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Überprüfen Sie die Gültigkeit  
Ihres Personalausweises!

Der Inhaber eines Personalausweises ist verpflichtet, rechtzeitig 
vor Ablauf der Gültigkeit seines Personalausweises einen neu-
en Personalausweis zu beantragen. Die Gültigkeit der Auswei-
se beträgt entweder 6 oder 10 Jahre. Das Datum der Gültigkeit 
ist auf der Vorderseite eingedruckt. Da eine Verlängerung nicht 
möglich ist, macht sich die Neubeantragung erforderlich.

Beachten Sie bitte:
Die Antragstellung kann nur persönlich im Einwohnermeldeamt 
der Hauptwohnung erfolgen. Eine Vertretung durch Ehegatten 
oder Familienangehörige ist nicht möglich. Wer es vorsätzlich 
oder leichtfertig unterlässt, rechtzeitig einen neuen Personalaus-
weis zu beantragen, handelt ordnungswidrig.

Bringen Sie bitte mit:
  den bisherigen Personalausweis oder Reisepass,
  eine Personenstandsurkunde (Geburtsurkunde, Abstam-

mungsurkunde, Eheurkunde oder Familienstammbuch),
  ein aktuelles Lichtbild mit biometrischen Merkmalen,
  Ausstellungsgebühr (bei Antragstellung zu entrichten)
  Personen ab 24 Jahren - 28,80 € (10 Jahre gültig)
  Personen unter 24 Jahren - 22,80 € (6 Jahre gültig)

Verlängerung der Gültigkeit  
von Kinderreisepässen!

Der Kinderreisepass ist gem. § 5 Abs. 2 Passgesetz sechs Jahre, 
längstens jedoch bis zur Vollendung des zwölften Lebensjahres 
gültig. Nach § 5 Abs. 4 Satz 2 Passgesetz kann die Gültigkeits-
dauer des Kinderreisepasses bis zur Vollendung des zwölften 
Lebensjahres verlängert werden. Die Verlängerungsoption ist ein 
Ausnahmetatbestand, der den Antragstellern entgegenkommt 
und eine kostengünstige Alternative zu einer Neuausstellung 
darstellt.

Voraussetzung einer Verlängerung der Gültigkeitsdauer eines 
Kinderreisepasses ist, dass die Verlängerung vor Ablauf der 
Gültigkeit erfolgt.

Eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer nach deren Ablauf ist 
nicht zulässig. Sie stellt eine rechtliche Neuausstellung dar. Der 

Kinderreisepass verliert mit Ablauf der Gültigkeitsdauer nach  
§ 11 Nr. 3 Passgesetz seine Gültigkeit als hoheitliches Identi-
tätsdokument.

Bringen Sie bitte mit:

•	 für	Kinderreisepass	den	alten	Kinderausweis	oder	Geburts-
urkunde sowie Einverständniserklärung der Sorgeberechtig-
ten

•	 ein	aktuelles	Lichtbild	mit	biometrischen	Merkmalen
•	 Ausstellungsgebühr	(bei	Antragstellung	zu	entrichten)
Kinderreisepass 13,00 €
6,00 € (Verlängerung längstens bis zur Vollendung des 12. Le-
bensjahres)

Schulanfänger 2017 der Stadt Spremberg – 
Sprachstandfeststellung und  

Sprachförderung
Mit Beginn des Schuljahres 2016/2017 sind Kinder, die in der 
Zeit vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2017 das 6. Le-
bensjahr vollenden schulpflichtig.
Gemäß § 37 Absatz 1 und 2 des Brandenburgischen Schulge-
setzes besteht für alle Vorschulkinder des Landes Brandenburg 
die Pflicht zur Teilnahme am Verfahren der Sprachstandsfest-
stellung und bei festgestelltem Sprachförderbedarf die Teilnah-
me an einem Sprachförderkurs.
Befreit davon sind Kinder, die eine Kindereinrichtung außerhalb 
des Landes Brandenburg besuchen, sich in sprachtherapeuti-
scher Behandlung befinden und bei denen aufgrund der Art und 
Schwere ihrer Behinderung eine Sprachförderung nicht durch-
geführt werden kann.

Bis zum Ende Oktober 2016 findet in den Kindertagesstätten 
der Stadt Spremberg die Feststellung des Sprachstandes statt. 
Näheres zum Inhalt und Ablauf können Eltern/Personensorge-
berechtigte den entsprechenden Aushängen in der Kinderein-
richtung entnehmen.

Eltern, deren Kinder Kindertagesstätten in anderen Gemeinden 
Brandenburgs besuchen, wenden sich zur Feststellung des 
Sprachstandes und falls erforderlich zur Teilnahme ihres Kindes 
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an der Sprachförderung vertrauensvoll an die Leiterin der jewei-
ligen Einrichtung.

Die Sprachstandsfeststellung für Kinder, welche keine Kinder-
einrichtung besuchen findet nach individueller Absprache in der 
Woche vom 26. September bis 30. September 2016 in der Kita 
Kollerberg, Kollerbergring 59, in Spremberg statt.
Zur Terminabsprache wenden sich Eltern/Personensorgebe-
rechtigte dieser Kinder an die Leiterin der Kita Frau Richter. Sie 
ist unter der Telefonnummer 03563 2559 erreichbar.
Die Teilnahme am Verfahren begründet für diese Kinder nicht 
den Abschluss eines Betreuungsverhältnisses mit einer Kinder-
tagesstätte.

Laubentsorgung 2016  
in der Stadt Spremberg

Im Herbst 2016 wird das Laub von Straßenbäumen, welches auf 
Grünstreifen zwischen Grundstücksgrenze und Fahrbahn sowie 
auf Geh- und Radwegen anfällt, im Auftrag der Stadt Spremberg 
durch die Firma Garten- und Landschaftsbau Brünsch entsorgt. 
Einbezogen werden Straßen, die gemäß der Anlage zur Straßen-
reinigungssatzung (6. Änderungssatzung, Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung vom 17.02.2016) in die Reinigungs-
klassen 1, 2, 3 und 4 eingestuft sind.

Die Grundstückseigentümer an Straßen der Reinigungsklassen 
1, 2, 3 und 4 können, vorausgesetzt, dass Straßenbäume vor-
handen sind, bei der Stadt Spremberg

Am Markt 2 (Bürgerhaus), 2. Etage, Zimmer 2.10

in der Regel bis zu drei 120 l - Laubsäcke empfangen.

Empfangsberechtigt ist nur der Grundstückseigentümer oder 
eine beauftragte Person.
Beauftragte Personen haben eine Vollmacht des Grundstücks-
eigentümers vorzulegen.

Die Ausgabe der Laubsäcke erfolgt in der Zeit vom 26.09.2016 
bis 21.10.2016 zu den regulären Sprechzeiten:

Montag   9.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag   9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.30 Uhr
Donnerstag   9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr

Für den Ortsteil Schwarze Pumpe erfolgt die Ausgabe der Laub-
säcke an folgenden Terminen und Zeiten im Bürgeramt Schwar-
ze Pumpe:

Dienstag, den 20.09.16  von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Dienstag, den 27.09.16  von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Dienstag, den 04.10.16  von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und  von 13.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Dienstag, den 11.10.16  von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und  von 13.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Dienstag, den 01.11.16  von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und  von 13.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Es besteht auch die Möglichkeit, kompostierbare Abfälle (Laub) 
auf dem Recyclinghof Spremberg Cantdorf, sowie bei den Fir-
men Gartenbau Brünsch in Sellessen und Börner Transporte in 
Spremberg zu den Öffnungszeiten kostenpflichtig abzugeben.

Die Laubsäcke mit dem Aufdruck „Stadt Spremberg/Laub-
entsorgung“ sind am Abholtag bis spätestens 7 Uhr zuge-
bunden vor dem Grundstück am Straßenrand (nicht auf der 
Fahrbahn) abzustellen. Sie sind so zu befüllen, dass ein Ge-
wicht von max. 25 kg nicht überschritten wird. Andernfalls 
werden die Laubsäcke nicht mitgenommen.

Es werden nur Laubsäcke mit oben genannten Aufdruck ent-
sorgt.
Es wird ausdrücklich darauf verwiesen, dass die Säcke nur für 
die Laubentsorgung und nicht für die Entsorgung sonstiger Ab-
fälle zu verwenden sind.

Zuwiderhandlungen werden zur Anzeige gebracht und können 
durch die untere Abfallbehörde des Landkreises Spree- Neiße 
geahndet werden.

Entsorgungstermine:
Die von der Stadt Spremberg ausgegebenen Laubsäcke werden 
zu folgenden Terminen (jeweils ab 7 Uhr) eingesammelt:

24.10.16 und 28.11.16 - alle Straßen, die dem Bereich A zuge-
ordnet wurden

25.10.16 und 29.11.16 - alle Straßen, die dem Bereich B zuge-
ordnet wurden

26.10.16 und 30.11.16 - alle Straßen, die dem Bereich C zuge-
ordnet wurden sowie - der Ortsteil Trattendorf

27.10.16 und 01.12.16 - die Ortsteile Schwarze Pumpe und Terpe

28.10.16 und 02.12.16 - die Ortsteile Sellessen (einschließlich 
Bühlow und Muckrow), Weskow, Haidemühl, Groß Luja, Türken-
dorf, Graustein, Schönheide, Lieskau, Hornow und Wadelsdorf.

Folgende Straßen wurden dem Bereich A zugeordnet:

Adolf-Damaschke-Platz Bürstenmacherbogen Kantstraße Roßstraße
Albrecht-Dürer-Weg Dresdener Straße Kesselstraße Schillerstraße
Alexander-Pushkin-Platz Druckerweg Kirchgasse Schloßbezirk
Am Bach Erwin-Strittmatter-Promenade Kirchhofsweg Schlosserstraße
Am früheren Stadtbahngleis Enst-Tschickert-Platz Kirchplatz Schloßstraße
Am Hauptbahnhof Färbergasse Kirschallee Schmetterlingsweg
Am Markt Forster Landstraße Kleine Berliner Straße Schubertstraße
Am Pilz Franz-Waldmann-Straße Lange Straße Schulgasse
Am Schulhof Friedrich-Ebert-Straße Lassowberg Seilergasse
Am Schweizergarten Friedrich-Engels-Platz Lassowstraße Slamener Höhe
Am Spreedamm Friedrichstraße Leipziger Straße Spinnerweg
Amaliengasse Gartenstraße Lindenplatz Töpferstraße
Ameisensteg Georgenhöhe Lindenstraße Tuchmacherallee
An den Mühlen Georgenstraße Lucas-Cranach-Straße Waldfrieden
Badergasse Geschwister-Scholl-Straße Lutherstraße Weinberg
Bahnhofstraße Goetheplatz Mariengasse Weskower Allee
Bahnhofsvorplatz Grazer Straße Mauergasse Westbahnstraße



Nr. 10/2016 21Spremberg |

Bauhofstraße Heinrich-Heine-Weg Mittelstraße Wiener Straße
Beethovenstraße Jägerstraße Mozartstraße Wiesengasse
Bergstraße Johannesgasse Mühlenplatz Wiesental
Berliner Straße Johann-Sebastian-Bach-Weg Mühlenstraße Wilhelm-Busch-Straße
Bienenwinkel Johann-Straus-Straße Muskauer Straße Wilhelmsthaler Weg
Bogenstraße Joseph-Haydn-Straße Obere Bergstraße Windmühlenweg
Brauhausgasse Jüdengasse Pfortenstraße Wirthstraße
Bregenzer Straße Jüdenstraße Poststraße
Burgstraße Käferpfad Rathausgasse

Folgende Straßen wurden dem Bereich B zugeordnet:

Ährenweg Friedensstraße Richtstraße Stradower Weg
Am eigenen Herd Friedhofsweg Ringstraße Straußdorfer Weg
Am See Froschsteg Robert-Koch-Siedlung Tagebaurandstraße
Am Tagebau Heinrichsfelder Allee Roitzer Straße Tannenweg
Am Wasserturm Jessener Weg Rotkelchenweg Taubenwinkel
Bergmannsweg Kastanienallee Salzweg Teschnitzweg
Brigittenweg Kochsaweg Sanddornweg Waidmannslust
Buckower Weg Kochsdorfer Weg Schlehenweg Waldweg
Consulring Kulturhausweg Scholle Walter-Lehmann-Straße
Drebkauer Straße Lavendelweg Schomberg Wolkenberger Weg
Drosselweg Lerchenweg Senftenberger Straße Zeppelinstraße
Elsterweg Märkersruh Siedlerstraße Ziegeleiweg
Erlengrund Meisenweg Siedlungsstraße Zimtweg
Falkenweg Oberteschnitz Spremberger Dorfstraße Zuckerstraße
Fasanenstraße Otto-von-Guericke-Straße Stadtrandsiedlung Zum Schacht Drei
Finkenweg Pfefferweg Stieglitzweg
Florian-Geyer-Weg Philipp-Reis-Straße Storchenweg

Folgende Straßen wurden dem Bereich C zugeordnet:

Alma-Riedel-Straße Glück Auf Lustgartenstraße Steigerweg
Am Berghang Grünstraße Lutz-Thormann-Siedlung Trattendorfer Hof
Am Kollerberg Heinrichstraße Michelson-Schlucht Turnstraße
Am Walderholungsheim Hoyerswerdaer Straße Neudorfer Weg Waldheimstraße
An der Lusatia Hubertusweg Paul-Thomas-Straße Waldstraße
August-Bebel-Straße Karl-Marx-Straße Petrigasse Weberweg
Auguststraße Karlstraße Ruth-Borjack-Weg Wendenstraße
Dianaweg Knappenweg Schäfereiweg Wiesenaue
Dorotheenweg Kollerbergring Schleifer Weg Zedlitzstraße
Eigener Aufbau Kollerbergweg Schlesische Straße Zum Stadtwald
Fröbelstraße Kraftwerkstraße Schlesischer Hof Zum Wasserwerk
Gärtnerstraße Lausitzer Straße Schulbezirk Zum Weißen Wehr
Gerberstraße Libellenweg Spreeaue Zur Morgenröte

Einreichung von Anträgen 
zur Sonntagsöffnung im Jahr 2017

Das Brandenburgische Ladenöffnungsgesetz (BbgLöG) vom  
27. November 2006, zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. 
Dezember 2010, ermöglicht gemäß § 5 Abs. 1 aus Anlass von 
besonderen Ereignissen an jährlich höchstens sechs Sonn- und 
Feiertagen von 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr eine Sonntagsöffnung 
für das Zuständigkeitsgebiet.
Diese Tage werden durch die örtliche Ordnungsbehörde mittels 
ordnungsbehördlicher Verordnung festgesetzt. Eine Öffnung am 
Karfreitag, am Oster- und Pfingstsonntag, am Volkstrauertag, 
Totensonntag, am ersten und zweiten Weihnachtsfeiertag darf 
nicht zugelassen werden.

Unter Beachtung dieser gesetzlichen Anforderungen sind Anträ-
ge von Gewerbetreibenden mit Angabe des besonderen Ereig-
nisses, weshalb die Sonntagsöffnung beantragt wird, bis zum 
31.10.2016 schriftlich unter folgender Anschrift einzureichen:

Stadtverwaltung Spremberg
-Fachbereich 32.2-
Am Markt 1
03130 Spremberg

Entsorgung von pflanzlichen Gartenabfällen
Insbesondere in der Nähe von Gartenanlagen ist immer wieder 
festzustellen, dass in den Gärten angefallene pflanzliche Abfälle 
außerhalb der Gartengrundstücke unzulässiger Weise entsorgt 
oder gar verbrannt werden. Unabhängig davon, dass diese Form 
der Entsorgung durch den Gesetzgeber verboten wurde, führt 
dies zum einen dazu, dass das Ortsbild erheblich beeinträchtigt 
wird und zum anderen führt der Verrottungsprozess zu erhebli-
chen Geruchsbelästigungen für die Allgemeinheit und die betrof-
fenen Nachbarn.

Auch pflanzliche Gartenabfälle stellen Abfall im Sinne des Ab-
fallgesetzes dar.

Es ist verboten, kompostierbare pflanzliche Abfälle zu ver-
brennen oder auf fremden Grundstücken sowie in der freien 
Natur zu entsorgen.

Bedenken Sie, wer Gartenabfälle im Freien verbrennt, belästigt 
oder gefährdet die Allgemeinheit und unsere Umwelt und ver-
stößt gegen geltendes Recht.

Das Verbrennen ist lediglich in Ausnahmefällen z. B. bei krank-
haften, mit Schädlingen befallenen pflanzlichen Abfällen, die 
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nicht kompostiert werden dürfen, zulässig. In diesem Fall ist 
mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten Verbrennung eine 
gebührenpflichtige Ausnahmegenehmigung beim Landkreis 
Spree-Neiße, Fachbereich Umwelt, Untere Abfallwirtschafts- 
und Bodenschutzbehörde, Heinrich-Heine-Straße 1, 03149 
Forst unter Verwendung eines Antragsformulars und mit Be-
stätigung des Landesamtes für Ländliche Entwicklung, Land-
wirtschaft und Flurerneuerung, Müllroser Chaussee 50, 15236 
Frankfurt (Oder) zu beantragen. Das entsprechende Antragsfor-
mular ist bei der Stadtverwaltung Spremberg (Bürgerbüro oder 
Fachbereich Sicherheit Ordnung und Bürgerservice, Zimmer 
208) erhältlich.

Zulässig ist die Verwertung pflanzlicher Abfälle durch Verrotten 
auf dem Grundstück, auf dem diese pflanzlichen Abfälle ange-
fallen sind. Des Weiteren können diese Abfälle einer Kompos-
tieranlage zugeführt und dort rechtmäßig verwertet werden.

Wer nicht die Möglichkeit besitzt, die auf seinem Grundstück an-
gefallenen Gartenabfälle verrotten zu lassen, kann diese an den 
Recyclinghöfen abgeben oder in Abstimmung mit den Betrei-
bern von Kompostieranlagen diese dort entsorgen, wobei ent-
sprechend der Art und der Menge der kompostierbaren Abfälle, 
Gebühren oder Entgelte erhoben werden können.

Die Grundstücksbesitzer werden darum gebeten, die vorge-
nannten Hinweise zukünftig zu berücksichtigen, um die Allge-
meinheit vor unnötigen Kosten für die Beseitigung unberechtigt 
abgelagerter Gartenabfälle zu bewahren.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch die Bediensteten des 
Fachbereiches Sicherheit, Ordnung und Bürgerservice und 
durch die Polizei regelmäßige Kontrollen zur Einhaltung der ge-
setzlichen Bestimmungen durchgeführt werden und jeder Ver-
stoß zur Anzeige gebracht wird. Es droht im Einzelfall eine Geld-
buße bis zu 5.000,- EUR.

Kulik
Fachbereichsleiter Bürgerservice

Stellenausschreibung
Die Stadt Spremberg stellt
ab dem 1. November 2016 einen Erzieher (m/w) für ihre Kin-
dertagesstätten zur Vertretung befristet bis zur Wiederkehr 
der Stelleninhaberin, längstens bis zum 14.03.2018, ein.
Zu den Kindertagesstätten gehören zum einen die Kita Kol-
lerberg, welche sich in direkter Stadtlage befindet und durch-
schnittlich bis zu 80 Kinder ab der Altersgruppe 0 bis zum Schu-
leintritt betreut, und zum anderen das Kitazentrum, welches sich 
im Spremberger Ortsteil Schwarze Pumpe befindet, in einem 
Komplex der eine Grundschule, eine Kindertagesstätte mit inte-
griertem Hort und eine Turnhalle beherbergt, und durchschnitt-
lich bis zu 130 Kinder ab der Altersgruppe 0 bis zum Ende des 
Grundschulalters betreut.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
· die Förderung, Erziehung, Bildung und Versorgung von Kin-

dern ab der Altersgruppe 0 bis zum Ende des Grundschulal-
ters unter Beachtung der Grenzsteine der Entwicklung, der 
Meilenstein der Sprachentwicklung und der Einhaltung der 
Grundsätze der elementaren Bildung, der pädagogischen 
Arbeit nach dem Kindertagesstättengesetz und den Bil-
dungsleitlinien des Landes Brandenburg

· Mitarbeit bei der Entwicklung von Qualitätsstandards
· Umsetzung der pädagogischen Konzeption der Einrichtung
· Dokumentation der Bildungs- und Erziehungsergebnisse
· Planung und Mitgestaltung von gemeinsamen Aktionen, 

Festen und Veranstaltungen.
Stellenanforderungen:
Von dem Bewerber (m/w) erwarten wir:
- eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum/zur staat-

lich anerkannten Erzieher/in

- Flexibilität in der Aufgabenwahrnehmung hinsichtlich des 
Einsatzbereiches und Teamfähigkeit

- die gesundheitliche Eignung gemäß der Kita-Personalver-
ordnung.

Eine abgeschlossene Ausbildung zur Kinderschutz-Fachkraft 
und Computergrundkenntnisse sind wünschenswert.
Die Stelle ist wöchentlich mit 30 Stunden zu besetzen. Eine Er-
höhung der wöchentlichen Arbeitszeit bleibt nach Bedarf vor-
behalten. Das Aufgabengebiet lässt eine Eingruppierung gemäß 
TVöD in die Entgeltgruppe S 8a zu.
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen und Nachwei-
sen richten Sie bitte bis zum 30. September 2016, 12.00 Uhr, 
an die:

Stadt Spremberg
FB Innerer Service,
Kennwort: 01-32-16

Am Markt 1
03130 Spremberg.

Hinweis: Bewerbungen per E-Mail können lediglich zur Fristwah-
rung berücksichtigt werden. Die Unterlagen sind in Papierform 
nachzureichen. Für die Rücksendung der Bewerbungsunterla-
gen bitten wir einen adressierten und ausreichend frankierten 
Briefumschlag beizulegen.

Der Seniorenbeirat informiert
Die nächste Sprechstunde des Seniorenbeirates findet
im September am 21.09.2016 von 10.00 bis 12.00 Uhr 
statt.

Hubert Lamm
Vorsitzender

Sprechstunde  
bei Bürgermeisterin Christine Herntier

Bürgermeisterin Christine Herntier führt jeweils einmal mo-
natlich eine Bürgersprechstunde im Zimmer 218 im Rat-
haus, Am Markt 1, durch.
Die nächste Bürgersprechstunde findet am Dienstag,  
11. Oktober 2016, statt.
Bürgerinnen und Bürger können sich an diesem Tag von 
14.00 bis 16.00 Uhr mit ihren Fragen und Problemen aber 
auch mit Anregungen und Ideen direkt an die Bürgermeis-
terin wenden.
Um lange Wartezeiten zu vermeiden, wird gebeten, mit 
dem Sekretariat der Bürgermeisterin unter Telefon 03563 
340-102 eine detaillierte Uhrzeit abzustimmen. Gleichzei-
tig wird gebeten, bei dieser Gelegenheit mit einem kurzen 
Stichwort das Bürgeranliegen mitzuteilen.
Weiterhin haben alle Bürgerinnen und Bürger die Möglich-
keit, den am Rathaus befindlichen Briefkasten für Mitteilun-
gen, Informationen und Vorschläge zu nutzen.

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
von Schwarze Pumpe

Der Ortsvorsteher des Ortsteiles Schwarze Pumpe, Göran 
Richter, führt zu folgendem Termin die nächste Sprechstun-
de durch:

Termin:  20. September und 4. Oktober 2016
Zeit:  16.30 bis 18.00 Uhr
Ort:  Bürgerbüro Schwarze Pumpe, Grundschule 

Geschwister Scholl,
  An der Schule 2
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Sprechstunde des Ortsvorstehers  
von Sellessen

Der Ortsvorsteher des Ortsteiles Sellessen, Hardy Kordian, 
führt zu folgendem Termin die nächste Sprechstunde durch:
Termin:  20. September und 4. Oktober 2016
Zeit:  16.30 bis 18.00 Uhr
Ort:  Gemeindebüro (neben Feuerwehr-Gerätehaus)

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
von Weskow

Der Ortsvorsteher des Ortsteiles Weskow, Andreas Schulze, 
führt zu folgendem Termin die nächste Sprechstunde durch:
Termin:  26. September 2016
Zeit:  18.00 bis 19.00 Uhr
Ort:  Bürgerzentrum Liebigstraße 6

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
von Haidemühl

Der Ortsvorsteher des Ortsteiles Haidemühl, Gunter Mal-
tusch, führt zu folgendem Termin die nächste Sprechstunde 
durch (ungerade Kalenderwoche):
Termin:  27. September 2016
Zeit:  17.00 bis 18.00 Uhr
Ort:  Räume Ortsvorsteher/Ortsbeirat im Dorfge-

meinschaftshaus

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
von Wadelsdorf

Der Ortsvorsteher des Ortsteiles Wadelsdorf, Gerd Piater, 
führt zu folgendem Termin die nächste Sprechstunde durch:
Termin:  27. September 2016
Zeit:  17.30 bis 18.30 Uhr
Ort:  Gemeindebüro

Sprechstunde des Ortsvorstehers von Terpe
Der Ortsvorsteher des Ortsteiles Terpe, Dieter Freißler, führt 
zu folgendem Termin die nächste Sprechstunde durch:
Termin:  4. Oktober 2016
Zeit:  17.00 bis 19.00 Uhr
Ort:  Büro in der Begegnungsstätte „Alter Konsum“

An Vereine, Verbände, Institutionen,  
Kirchengemeinden, Kindereinrichtungen, 

Schulen ... !
Die nächste Ausgabe vom

„Amtsblatt für die Stadt Spremberg – 
Spremberger Anzeiger“ erscheint 

am 7. Oktober 2016.

Redaktionsschluss ist am 

26. September 2016 – 12.00 Uhr!

Ihre Texte reichen Sie bitte ein per E-Mail: 
 bm-referent@stadt-spremberg.de

Notrufe (rund um die Uhr)
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt – in medizinischen Notfällen bzw.
lebensbedrohlichen Situationen   112
Kinder- und Jugendnotdienst   0800 4786111
Giftnotruf   030 19240
Sperr-Notruf   116 116
Bundesweiter Notruf bei Gewalt gegen Frauen
(häuslicher Gewalt, Stalking, Mobbing)   08000 116016
Hilfetelefon „Schwangere in Not – 
anonym und sicher“    0800 4040020
Sorgentelefon „Oskar“ für Eltern 
schwerstkranker Kinder   0800 88884711
Beratung bei Gewalt und in Notsituationen
Regional
Beratungsstelle der Polizei   0355 7891085
Opferberatung   0355 7296052
Weißer Ring   0355 5267204
Migrationsberatung der Diakonie   03563 345678
Frauenhaus Cottbus   0355 712150
Frauennotwohnung Spremberg   0173 1788155
Schwangerschaftsberatung des DRK   03563 93361
Beratung Landkreis Spree Neiße
Schwangerenkonflikt-, Sexual-, 
Familienberatung   03562 98615323
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie   03563 5755137
Ansprechpartnerin für soziale Belange der 
Stadt Spremberg
(Gleichstellungsbeauftragte)   03563 340150

„MÓJA REJA!TANZ.FREUDE“

Gastspiel des Sorbischen National-Ensembles

Am 14. Oktober gastiert das Sorbische National-Ensemble im 
Piccolo-Theater in Cottbus. Orchester, Chor und Ballett des 
Sorbischen National-Ensembles bezaubern mit mitreißenden 
Klängen, schwungvollen Tänzen und authentischer Volksmusik.
Die Einzigartigkeit der Sprache und Kultur der Sorben/Wenden 
spiegelt sich vor allem in Musik und Gesang der vier Lausitzer 
Trachtenregionen wieder, in denen noch heute das sorbische 
Brauchtum gelebt und gepflegt wird. Die Zuschauer erleben eine 
eindrucksvolle musikalische und tänzerische Spritztour durch 
jene Brauchtumswelten, die sich nicht nur großer Beliebtheit er-
freuen, sondern Ursprüngliches und Ureigenes zu bieten haben. 
Dabei spiegelt sich das Typische eines jeden Landstrichs auch 
in der Melodie, der Art des Gesangs und des Tanzes wieder. Mit 
diesem Programm möchte das SNE das Erbe des namhaften 
slowakischen Choreografen Juraj Kubańka bewahren. Mit ihm 
hielt die artistische Brillanz osteuropäischer Tanzkunst vor mehr 
als 40 Jahren Einzug ins SNE. Aus dem kostbaren Schatz seiner 
choreografischen Kunstwerke arrangiert das SNE einen neuen 
Zyklus. In dieser Hommage an Juraj Kubańka ist seine lebensbe-
jahende Sinnlichkeit nun erneut erlebbar.
Das Programm beginnt um 19.00 Uhr. Karten sind ab Septem-
ber in der Sorbischen Kulturinformation LODKA Cottbus (0355 
48576-468, Mo. - Fr. von 10.00 - 16.30 Uhr) und im Piccolo-
Theater (0355 23687, Mo. - Fr. 10.00 - 12.00 Uhr und Mo. - Do. 
13.00 - 17.00 Uhr) erhältlich.
Weitere Informationen unter: www.ansambl.de
www.piccolo-cottbus.de
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ORATORIUM „DIE ERNTE“ VON KORLA AW-
GUST KOCOR

Gastspiel des Sorbischen National-Ensembles

Am 3. Oktober gastiert das Sorbische National-Ensemble in Vet-
schau. Um 17.00 Uhr erklingt in der Wendisch-Deutschen Dop-
pelkirche das Oratorium „Die Ernte“ von Korla Awgust Kocor.
Die Begegnung des sorbischen Musikers und Dirigenten Korla 
August Kocor (1822 - 1904) mit dem sorbischen Dichter Handrij 
Zejler (1804 - 1872) sollte sich in der Zukunft als künstlerisch 
sehr produktiv erweisen. So schuf Kocor Vertonungen vieler Ge-
dichte Zejlers, die bis heute äußerst populär sind. Kocor ist vor-
rangig als Schöpfer des großen Oratorienzyklus „Pońasy“ (Die 
Jahreszeiten) nach fünf epischen Gedichten Zejlers in die Musik-
geschichte eingegangen. Das weltliche Oratorium „Žnń“ ist der 
vierte Teil dieses Zyklus. Der Text erzählt von der schweren, aber 
auch schönen Arbeit eines sorbischen Bauern. Damit dokumen-
tiert Handrij Zejler gleichzeitig seine tiefe Verbundenheit zum 
Volk. Mit seiner ergreifenden Volkstümlichkeit sowie der dama-
ligen Moderne, der Stilistik der Zeit entsprechend, komponierte 
Korla Awgust Kocor dieses bedeutende Werk der sorbischen 
Musik des 19. Jahrhunderts. Das Werk in der Originalfassung 
mit Klavierbegleitung wird vom Chor und dem Solistenensemble 
(Elmira Yakhina, Mira Szary, Mikołaj Walerych und Jae-Hyung 
Cho) des Sorbischen National-Ensembles in Unterstützung 
durch den „Coro di Praga“ aufgeführt. Die musikalische Leitung 
liegt in den Händen des neuen Chordirektors des SNE Andreas 
Pabst.

Der Eintritt kostet im VVK 8,00 € (6,00 € ermäßigt) und an der 
Abendkasse 10,00 € (8,00 € ermäßigt).
Karten sind ab dem 15.08.2016 in der Bibliothek Vetschau 
(035433 2276 Mo. und Do. 13.00 - 18.00 Uhr, Di. 10.00 -  
18.00 Uhr, Fr. 14.00 - 17.00 Uhr), der Touristinformation Vet-
schau (035433 77755, Di. - Fr. 9.00 - 17.00 Uhr, Sa. - So. 10.00 -  
16.00 Uhr) sowie der Sorbischen Kulturinformation LODKA Cott-
bus (0355 48576-468, Mo. - Fr. von 10.00 - 16.30 Uhr) erhältlich.

Weitere Informationen:
www.ansambl.de
www.vetschau.de
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Kurze Filme, langes Vergnügen –  
Talentierte Filmemacher  

für die 14. Cottbuser FilmSchau gesucht
Das FilmFestival Cottbus sucht für das „kleine Filmfestival vor 
dem Festival“, die 14. Cottbuser Filmschau, erneut nach ta-
lentierten Amateuren und semi-professionellen Filmschaffen-
den aus der Region. In maximal 15 Minuten sollen die Beiträge 
das Publikum und eine Jury überzeugen. Beide vergeben dann 
Preisgelder in Höhe von insgesamt 2.750 EUR.
Bis zum 1. Oktober haben Filmemacher aus dem amateur- und 
semi-professionellen Bereich die Möglichkeit, ihre Produktionen 
einzureichen. Zur Filmanmeldung zugelassen sind alle Genres 
von Dokumentation über Animation, Fiktion, Krimi bis hin zur 
Komödie. Die Kurzfilme sind einzig in ihrer Länge limitiert. Eine 
maximale Spieldauer von 15 Minuten darf nicht überschritten 
werden.
Die 14. Cottbuser FilmSchau findet am Montag, 7. November, 
um 19 Uhr, im Filmtheater Weltspiegel statt und gilt als ein be-
liebter Auftakt in die Festivalwoche und als „kleines Festival“. 
Das Anmeldeformular und nähere Informationen zur Cottbuser 
FilmSchau findet man auf der Festivalwebseite unter www.film-
festivalcottbus.de.
Vom 8. bis zum 13. November 2016 bietet die nunmehr 26. Aus-
gabe des FilmFestival Cottbus mit drei Wettbewerben und zehn 
weiteren Programmsektionen die einzigartige Möglichkeit, das 
Beste des ost- und mitteleuropäischen Kinos zu erleben.
Für weitere Informationen sowie sende- und druckfähige Bil-
der zögern Sie nicht, sich an PR- und Marketing-Manager 
Alex Schirmer zu wenden. Telefon: +49 (355) 4310713, E-Mail: 
a.schirmer@filmfestivalcottbus.de

An alle sangesfreudigen Kinder!
Habt Ihr in den Oktoberferien noch nichts vor und Spaß an 
der Musik?
… dann kommt mit zur Chor-Ferien-Freizeit im Oktober 
2015.

Wer Lust hat kommt vom 16.10.2016 bis zum 22.10.2016 mit 
ins Chorlager nach Reichwalde.
Im Vordergrund stehen die Musik und das Singen, aber na-
türliche sollen auch wieder gemeinsamer Aktivitäten nicht zu 
kurz kommen.

Bei Spiel und Spaß wollen wir gemeinsam die Freizeit ver-
bringen.

Pro Person sind ca. 70,00 € zu entrichten.

Anmeldungen für das Ferienlager werden nur bis zum 
30.09.2016 entgegengenommen.

Wer Interesse und Fragen hat, meldet sich bitte bei Frau Piet-
kiewicz, Telefon.: 03563 95580 bzw. Handy: 0152 31884985 
oder unter der E-Mail-Adresse: helga.Pietkiewicz@gmx.de.

8. Wasser- und Naturschutztag  
am 17. September 2016 ab 9.30 Uhr

im Wasserwerk Spremberg/ Kleiner Naturpark Slamener 
Kuthen
1. - 9.30 Uhr - Begrüßungsworte durch den Verbandsvor-
steher des SWAZ, Dipl.-Ing. Bernd Schmied
2. - 9.45 Uhr - Jäger und Naturschützer - sitzen sie in einem 
Boot?
Herr Schuhr, Sachgebietsleiter Untere Naturschutz-, Jagd- 
und Fischereibehörde beim Landkreis Spree-Neiße spricht 
über seine Erfahrungen.
3. - 10.30 Uhr - Der Tagebau Nochten bringt die Neuord-
nung der Trinkwasservorräte für das Wasserwerk Sprem-
berg.
Dipl.-Ing. Scheppat-Rosenkranz vom Umweltbüro Vogtland 
erläutert die Verfahrensweise und den aktuellen Planungs-
stand
Pause von ca. 11.15 Uhr – 11.45 Uhr
4. - 11.45 Uhr - Angler und NABU - Naturfreunde - sitzen 
sie in einem Boot?
Anforderungen an die Wasserqualität und die Nutzung der 
Gewässer der Region - Dipl.-Biologe Dennis Hennig
5. - 12.30 Uhr - 10 Jahre NABU-RV Spremberg
Ein Erfolg der gesellschaftlichen Arbeit in der Stadt und für 
die Stadt Spremberg. Artenschutz/Umweltbildung/Natur-
schutz, wie wichtig sind diese Gebiete für die Entwicklung 
der Lebensqualität? - Dipl.-Ing. Wieland Böttger
6. Fotos aus Flora und Fauna in Spremberg und Umgebung
Naturfotograf Lennert Pilz

Wir pflanzen eine Winterlinde, als den Baum des Jahres 
2016 anlässlich des 10. Geburtstages des NABU-Regional-
verband Spremberg im „Kleinen Naturpark Slamener Ku-
then“.
Wie in jedem Jahr haben Sie wieder die Gelegenheit, durch 
den „Kleinen Naturpark“ mit sachkundiger Führung zu wan-
dern, mit den Imkern an der Lehrimkerei zu sprechen und 
das Fledermauswinterquartier im Altwasserwerk zu besu-
chen. SWAZ und NABU freuen sich auf Ihren Besuch und 
Ihre Fragen und Meinungen zu den Wasser- und Natur-
schutzfragen aus unserer Region!

Traditionelles Oktoberfest in Terpe
Die 13. Auflage der beliebten Dirndl- und Lederhosen-
party am 24. September 2016 hält wieder Überraschun-
gen bereit
In weiß-blau und zur Jahreszeit passend geschmückt, 
wird sich das Vereinshaus auch mit neuester Innenbe-
leuchtung präsentieren. Neben dem originalen Oktober-
festbräu aus der Spatenbrauerei München werden deftige 
Schweinshax´n mit Bauernbrot und Terpschem Sauerkraut 
sowie andere Leckereien angeboten.
Sportlich geht es wieder beim Wettsägen zur Sache, wo in  
3 Wertungsgruppen die Wies`nkönige ermittelt werden. 
Erstmals findet ein Wettbewerb „Hau den LUKAS“ statt.
Geschicklichkeit ist an der Bierrutsche gefragt und kann 
zum Freibier verhelfen.
Erneut wird das schönste Dirndl von einer Jury ermittelt und 
prämiert.
„Miss Dirnd`l 2015“ wurde Marie-Sophie Stephan aus Ho-
yerswerda.
Der inzwischen 21-jährige Manuel Maier, ein Virtuose auf 
der Steierischen Ziehharmonika, wird ebenso für urige 
Feststimmung sorgen, wie die Lautaer Alphornbläser - LAB. 
Einlaß ab 19.00 Uhr.
Für Besucherinnen im Dirndl ist der Eintritt frei!

regional informiert

Heimat- und Bürgerzeitungen -
hier steckt Ihre Heimat drin. w
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Gesundheitswoche  
der Örtlichen Liga Spremberg 2016

„Gesundheit ist nicht alles – aber ohne Gesundheit ist alles 
nichts“
Donnerstag, 22.09.2016, um 16.30 Uhr im Haus des Lernens, 
Gartenstraße 14
„Wer kümmert sich um minderjährige Kinder, wenn die 
Eltern ihr Sorgerecht, z. B. wegen Krankheit, nicht mehr 
ausüben können?“ - In solche Situation kann jede Familie un-
gewollt geraten. Zum Beispiel kann ein Unfall die gewohnte Le-
bensweise völlig auf den Kopf stellen. Aber das tägliche Leben 
zeigt auch andere Ursachen, wenn es um das Wohl der minder-
jährigen Kinder geht. Zu diesem Thema spricht der Generations-
berater Henry Kossack. Für teilnehmende Eltern vom Netzwerk 
Gesunde Kinder ist die Teilnahme kostenlos.
Für Gäste kostet die Teilnahme 1,00 €.
Anmeldung: Ina Schieke (Netzwerk Gesunde Kinder des ASF), 
Tel: 0171 7351094
Samstag, 24.09.2016, um 10.00 Uhr, Treffpunkt Kleiner Markt
Radtour des Monats mit der Wandergruppe
Lassen Sie sich überraschen, wohin die Radausfahrt führt. Für 
das leibliche Wohl besteht die Möglichkeit eines Imbiss.
Anfragen: Gerhard Lorenz, Tel: 03563 95108 oder 0173 9639624
Samstag, 24.09.2016, ab 9.00 Uhr, Am Weißen Wehr
7. Spremberger Diabetikertag mit Herbstlauf
Sie sind dabei, interessierten Menschen in einer idyllischen Um-
gebung Informationen zum Thema Diabetes und Co. zu vermit-
teln. Aus der „Schatztruhe“ der Erfahrungen unserer Diabetiker 
werden neue Ansichten gewonnen und vielleicht auch der ein 
oder andere Verbesserungsvorschlag zu den Funktionen der 
Blutzuckergeräte geäußert. Jeder wird für sich das wichtige De-
tail mit nach Hause nehmen können. Es werden Vorträge ange-
boten zu den Themen: Der Fuß des Diabetikers – etwas Beson-
deres; Süßstoffe und spezielle Situationen mit Diabetes.
Das Diabetes-Team Spremberg hat sich gut vorbereitet und 
freut sich auf Ihre Teilnahme.
Um 15.00 Uhr
7. Interkultureller Herbstlauf – findet statt im Rahmen des 
Diabetes-Tages, der Gesundheitswoche und des Sportfestes. 
Dabei geht es um Aktivitäten wie 60 min auf dem Radwander-
weg mit einer Distanz von 800 m oder 5 km Laufen, Walken 
oder Spazieren. Es dürfen sich alle beteiligen, wie Kinder und 
Erwachsene, mit oder ohne Diabetes, samt Kinderwagen, Rol-
lator oder Rollstuhl.
Anfragen: Diabetes-Team (Krankenhaus Spremberg) Tel: 03563 
52393
Mittwoch, 28.09.2016, um 9.00 Uhr im Mehrgenerationszentrum 
Bergschlösschen, Bergstraße 11
Tag der Zahngesundheit: Gesund beginnt im Mund – Fakten 
gegen Mythen
Großer Aktionstag mit dem zahnärztlichen Dienst des Land-
kreises Spree-Neiße und dem Mehrgenerationszentrum Berg-
schlösschen für Kinder aus Kitas, Grundschulen, Horten und 
Familien mit vielen Spiel- und Bastelstationen, einem Malwett-
bewerb, einer Melk-Kuh, Gaumenfreuden aus der Küche und 
dem interessanten Film „Die Abenteuer der magischen Zahnfe-
en“. Außerdem hält Kieferorthopädin Dorit Meister Wissenswer-
tes und Anschauliches bereit.
Anmeldungen und Anfragen: Birgit Kamenz (Mehrgenerations-
zentrum Bergschlösschen), Tel: 03563 2395

Dr. Jörg Vogel mit „BEST OFF“  
in der Museumsscheune Bloischdorf

Am Sonntag, 25. September, um 15.00 Uhr beginnt das Pro-
gramm „Nun machen´se sich (endlich) mal frei! – Das Bes-
te aus 3 Büchern mit Dr. Jörg Vogel in der Museumsscheune  
Bloischdorf. Allgemeinmediziner, Autor, Kabarettist und Musi-
ker Dr. Jörg Vogel präsentiert an diesen Nachmittag Auszüge 
aus seinen drei Büchern: „Nun machen ´se sich mal frei“, „… 

und mindestens einmal Sex pro Jahr!“ und „Nun bleiben´se mal 
ganz geschmeidig“. Pointiert und witzig berichtet er über seine 
langjährige Tätigkeit als Hausarzt, spießt Probleme im „Arzt – 
Patienten – Verhältnis“ auf, nimmt sich aber auch gehörig selbst 
auf die Schippe. Ein garantiert amüsanter Nachmittag. Für das 
leibliche Wohl unserer Gäste ist gesorgt. Der Einlass beginnt ab 
14.00 Uhr.
Der Eintrittspreis an der Nachmittagskasse beträgt 15,00 €. 
Karten im Vorverkauf sind in der Museumsscheune Bloischdorf 
unter Tel.: 03563 608999, bei der BayWa, Leipziger Straße in  
Spremberg, sowie im Café Bierholdt, Lange Straße in Sprem-
berg für 13,00 € erhältlich.

„Stunde der Klassik“

Jubiläumskonzert

18. September 2016 um 17:00 Uhr
Bereits zum 5. Mal findet die Konzertreihe „Stunde der Klas-
sik“ in der Ev. St.-Martinskirche zu Hornow statt. In diesem Jahr 
werden die Sopranistin Semeli Balko aus Dresden, die Pianistin 
Christiane Gehlsdorf aus Cottbus sowie das „Chalumeau-Trio“ 
aus Leipzig auf unterhaltsame Weise u. a. Werke der Wiener 
Klassik zu Gehör bringen.

„Vielfalt das Beste  
gegen Einfalt“ –  

Interkulturelle Woche 2016

Deutschlandweit wird in der letzten Septemberwoche die Inter-
kulturelle Woche veranstaltet, unterstützt und mitgetragen von 
Vereinen und Institutionen.
In Spremberg beteiligen sich Mitglieder der Örtlichen Liga wie 
die Freiwilligenagentur, der Migrationsdienst und die Arbeitslo-
senserviceeinrichtung an der Programmgestaltung. Außerdem 
präsentieren der Landessportbund und das Spreekino spezielle 
Angebote.
Zu folgenden Veranstaltungen wird eingeladen:
Eine Kennenlernrunde mit Flüchtlingsfrauen bietet die Ar-
beitslosenserviceeinrichtung am Mittwoch, 21.09.2016, um 
10.00 Uhr in der Heinrichstraße 15 an.
Hier bietet sich die Gelegenheit, mit Flüchtlingsfrauen verschie-
dener Nationen ins Gespräch zu kommen und Kontakte zu 
knüpfen.
Am Mittwoch, 28.09.2016, organisiert die FreiwilligenAgentur 
der Volkssolidarität wieder einen Interkulturellen Stadtrund-
gang mit Hagen Rittel.
Treffpunkt ist um 14.00 Uhr vor dem Migrationsfachdienst.
Es besteht die Möglichkeit, an einem Interkulturellen Stadt-
rundgang der besonderen Art teilzunehmen. Hagen Rittel – alias 
Nachtwächter Kulke – wird die Stadtführungen zu Sprembergs 
Sehenswürdigkeiten begleiten.
Das Angebot richtet sich besonders an Flüchtlinge und Asyl-
bewerber und an alle interessierten EinwohnerInnen der Stadt, 
die sich in der Flüchtlingsarbeit engagieren und engagieren 
möchten. Im Anschluss ab 15.30 Uhr besteht die Möglichkeit, 
bei Kaffee und Kuchen oder Tee im Kontakt Café der Volksso-
lidarität mit den Flüchtlingen und Asylbewerbern ins Gespräch 
zu kommen, um Interessantes und die Kultur unserer Nachbarn 
kennenzulernen.
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„Ein ganzes halbes Jahr“ ist der Titel 
des besonderen Films, den das Spreekino 
am 05.10.2016 um 17.00 Uhr im Rahmen 
der Gesundheits- und Interkulturellen Wo-
che zeigt.
In der Romanverfilmung entwickelt sich 
zwischen einem reichen Mann im Roll-
stuhl und seiner Pflegerin eine zarte Ro-
manze.
Eintritt: 4,50 €
In der Planung sind noch zwei weitere 
Veranstaltungen:
Zu einem Hoffest und Flohmarkt wollen 
der Migrationsdienst der Diakonie und die 
Freiwilligenagentur der Volkssolidarität 
einladen. Neben Spielmöglichkeiten für 
Kinder werden afghanische Familien mu-
sizieren und es werden auch wieder inter-
nationale und landestypische Speisen, die 
die Flüchtlingsfrauen selbst zubereiten, 
zur Verkostung angeboten.
Der Runde Tisch für Ausländer – gegen 
Gewalt plant gemeinsam mit dem Akti-
onsbündnis Tolerantes Brandenburg eine 
Lesung mit dem Titel „Generation Hoy-
erswerda“.
Der Termin für beide Veranstaltungen wird 
noch bekannt gegeben.

Die Volkshochschule informiert
In einigen demnächst beginnenden Kursen gibt es noch freie Plätze!

Ab/am Bezeichnung Dauer Wochentag Zeit

ab 21.09. Fit im Kopf –
Ganzheitliches Gedächtnistraining

9 mal 2 UE 
Einzeltermine möglich

mittwochs
14-täglich

10:00 – 11:30 Uhr

ab 21.09. Englisch Niveau A 1.2.
(geringe Vorkenntnisse)

17 mal 2 1/3 UE Mittwoch 17:00 – 18:45 Uhr

am 24.09. Fahrrad – Herbsttour im Geopark 
Muskauer Faltenbogen

1 mal 8 UE Samstag 10:00 – 16:00 Uhr

am 26.09. Quilling – Kreativ gestalten mit Papier
Heute: Erntedankkranz

1 mal 2 UE Montag 18:30 – 20:00 Uhr

ab 27.09. Computergrundkurs 7 mal 3 UE dienstags 09:15 – 11:30 Uhr

am 07.10. Polnischer Kochabend 1 mal 5 UE Freitag 17:00 – 21:00 Uhr

Unser vollständiges Kursangebot (incl. Online-Anmeldemöglichkeit) finden Sie auch im Internet - www.kreisvolkshochschule–spn.de
Anmeldungen, Informationen, Beratungen
Volkshochschule
Mittelstr. 2
03130 Spremberg
Tel.: 03563 90647
kvhs-spremberg@lkspn.de
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Die Volkshochschule lädt ein zum Webinar
19:00 – 20:00 Uhr
Mein Sohn, der Roboter und ich?
Pflegeroboter - die Antwort auf Pflegemangel?
Möglichkeiten und Grenzen technischer Unterstützung in 
der Pflege
Prof. Dr. Michael Decker
Institutsleiter und Professor für Technikfolgenabschätzung am 
Institut für Philosophie des KIT
In dem Vortrag werden zunächst allgemein aus der Perspektive 
einer interdisziplinären Technikfolgenforschung die Kriterien für 
eine Bewertung der neuen, smarten Technologien entwickelt, 
um dann an einem Fallbeispiel für eine technische Unterstüt-
zung von Menschen mit Demenz eine bedarfsorientierte Vorge-
hensweise vorzustellen.

Teilnahme ist kostenfrei; bitte anmelden!

Anmeldungen, Informationen, Beratungen
Volkshochschule
Mittelstr. 2
03130 Spremberg
Tel.: 03563 90647
kvhs-spremberg@lkspn.de

Das MGZ „Bergschlösschen“ 
bietet folgende  

Arbeitsgemeinschaften  
u. Kurse an

Montag 
19.30 – 21.00 Uhr (14-täglich)  
 Keramik (Neubau Bergschlösschen)

Dienstag   
15.00 – 16.30 Uhr   Patchwork/Handarbeit (ab 27.09.2016)

Mittwoch  
15.30 – 16.30 Uhr  Malkurs für Vorschulkinder „Ich kann nicht 

malen“
16.00 – 18.00 Uhr  Modellbau (Neubau Bergschl.)
16.00 – 17.30 Uhr  Keramik generationsübergreifend (Neubau)

Donnerstag 
15.00 - 16.00 Uhr  NEU!  Modern Dance für Kinder zwischen 

8 und 12 Jahren
 (Street Dance, Jazz, HipHop)
16.00 – 17.30 Uhr  Keramik generationsübergreifend (Neubau)
16.00 – 18.00 Uhr  Holzwerkstatt (Neubau Bergschlösschen)
16.00 – 18.00 Uhr  Gitarre und Singen

Freitag 
15.00 – 17.00 Uhr   Wie ticken Roboter?

Das Jugend-, Informations- und Medienzentrum (JIM) steht 
Interessierten von Montag bis Freitag zwischen 14.00 und  
19.00 Uhr zur Computer- und Internetnutzung zur Verfügung.
Der Musikkeller im Haus bietet ein ungezwungenes Übungsfeld 
für musikinteressierte Jugendliche.

Alle AG`s und Kurse werden generationsübergreifend angebo-
ten und stehen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen offen. 
Auch „schnuppern“ ist erlaubt. Weitere Infos sowie Anmeldun-
gen können persönlich im „Bergschlösschen“ oder telefonisch 
unter 03563 2395 bzw. per E-Mail unter spremberg@stiftung-
spi.de erfragt werden.

Einfach mal vorbeischauen …

Veranstaltungsangebote  
im Mehrgenerationszentrum  

„Bergschlösschen“ Spremberg

September bis Dezember 2016

24.09.  Spremberg tanzt
27.09.  Tag der Zahngesundheit
11.10.  Festveranstaltung – 150 Jahre „Bergschlöss-

chen“
12. - 16.10.  Festwoche u. Thementage anl. 150 Jahre „Berg-

schlösschen“
12.10.  Bildersuche bis Geocaching „Auf den Spuren 

von …“
13.10.  „Als die Technik laufen lernte“ – Diabilder, Mär-

chenstunde/Film/Schnitt/Workshops
14.10.  „Als im Bergschlösschen das Licht anging“–

Veranstaltungstechnik im Wandel der Zeit
15.10.  MODELL-bautag für Jedermann – vom Papier-

modell bis zum Roboter
15.10.  (1)50iger-Jahre-Party mit der Rockabilly-Band 

„Sandy Lane & the Headlights“
 u. DJ Ronny Lee
16.10.  Tanz-Kaffee wie`s früher war mit Livemusik und 

Modenschau im Retro-Ambiente
17. - 28.10.  versch. Herbstferienangebote für Klein bis Groß
28. - 29.10.  Halloweenparty mit gruseligen Überraschungen, 

Nachtwanderung & Übernachtung
06.11.  Tanz-Kaffee für Alt & Jung mit den „Cortinas“
19.11.  „Wichtelwerkstatt“ - vorweihnachtlicher Famili-

ennachmittag
25.11.  Märchen „Rumpelstilzchen“ mit dem Musikthe-

ater PampelMuse
03.12.  Kabarettprogramm „Die Zukunft lügt vor uns“ 

mit der Dresdener Herkuleskeule
13.12.  Märchen „Mascha und der Bär“ mit dem Theater 

Frankfurt
18.12.  Tanz-Kaffee für Alt & Jung mit Blasmusik

Änderungen vorbehalten!

Kontakt unter Stiftung SPI – NL Brandenburg Süd-Ost/Mehrge-
nerationszentrum „Bergschlösschen“
Tel. 03563 2395/Fax 03563 602844/www.spremberg@stiftung-
spi.de /spremberg@stiftung-spi.de

Auf zum Tanz-Kaffee

für Tanzfreunde aller Generationen

ins Mehrgenerationszentrums „Bergschlösschen“ Sprem-
berg
Wann?  einmal im Monat von 15.00 – 19.00 Uhr (Ein-

lass ab 14.00 Uhr)
Termine:  Sonntag, 16.10.2016 anl. 150 Jahre Berg-

schlösschen
 Sonntag, 06.11.2016
 Sonntag, 18.12.2016 Blasmusik
Eintritt:  5,00 € inkl. 4 Stunden Livemusik
 mit den „Cortinas“ aus Welzow unter der Lei-

tung von Horst Tschirschwitz

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Voranmeldungen u. Platzreservierungen im „Bergschlöss-
chen“ unter Tel. 03563 2395.
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Beratungsstelle für Stasi-Unterlagen  
in Cottbus

Die Außenstelle Frankfurt (Oder) des Bundesbeauftragten für die 
Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deut-
schen Demokratischen Republik ist für Bürgerinnen und Bürger 
der Region Cottbus vor Ort. 

Es findet jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr die persönliche Bera-
tung zur Antragstellung auf Einsicht in die Stasiakte statt. 

Die Antragstellung ist kostenlos.

Ort:  Technisches Rathaus Cottbus (Spree-Galerie), Raum 
3.073, Karl-Marx-Straße 67, 03044 Cottbus

Die nächsten Termine:
27. September 2016
29. November 2016

Für schriftliche oder telefonische Anfragen können Sie die Au-
ßenstelle Frankfurt (Oder) wie folgt erreichen:

BStU-Außenstelle Frankfurt (Oder)
Fürstenwalder Poststraße 87
15234 Frankfurt (Oder)
Telefon: 0335 6068-0
Telefax: 0335 6068-2419

Email: astfrankfurt@bstu.bund.de
Anträge zur Akteneinsicht erhalten Sie auch auf telefonische An-
frage sowie unter www.bstu.de. 

Außerdem können Sie sich im Internet jederzeit über die Arbeit 
des Bundesbeauftragten für Stasi-Unterlagen informieren.

Info
für unsere Leser

Verlag + Druck LInus WIttIch KG
An den Steinenden 10 · 04916 Herzberg (Elster)

Ihr persönlicher Ansprechpartner für:

Geschäftsanzeigen

Infobroschüren

Beilagen-Werbung

Flyer

Kontakt
Harald Schulz

Mobil: (01 71) 4 14 40 51
Telefon: (0 35 46) 30 09
Telefax: (0 35 35) 48 92 41
harald.schulz@wittich-herzberg.de
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Evangelische Kreuzkirchengemeinde Spremberg

Kirchplatz 5, 03130 Spremberg
Telefon: 03563 2032
Telefax: 03563 594720
E-Mail: ev-kg-spremberg@t-online.de
Internet: www.spremberg-evangelisch.de
Pfarrerin Schlüter
Telefon: 03563 5930056
E-Mail: pastorastrid@aol.com

Öffnungszeiten des gemeinsamen Kirchenbüros im Gemeinde-
haus, Kirchplatz 5:
Dienstag  9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch  9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr

16. September – 9. Oktober 2016

Gottesdienste:
·  Sonntag – 18. September, um 9.30 Uhr Gottesdienst zum 

Schuljahresbeginn
·  Sonntag – 25. September, um 9.30 Uhr
·  Sonntag – 2. Oktober, um 9.30 Uhr Gottesdienst mit Ern-

tedankfest und Abendmahl (Wein) sowie mit Kinder-Gottes-
dienst

·  Sonntag – 9. Oktober, um 9.30 Uhr

Weitere Gottesdienste: 
im Kirchsaal Haidemühl, Straße der Einheit 26
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am Sonntag, 25. September, um 14.00 Uhr
im Seniorenheim, Muskauer Str. 97
am Freitag, 16. September, um 10.00 Uhr

Besondere Veranstaltungen:
Offene Kirche:  von Montag bis Freitag
  jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr
  außerdem montags von 14.00 bis 16.00 Uhr
  mit Ausstellung zum Thema „Reformation“
Erntedankfest:  am Samstag, 1. Oktober, 
 von 9.00 bis 11.00 Uhr
  werden die gespendeten Erntegaben in der 

Kreuzkirche entgegengenommen

Regelmäßige Veranstaltungen:
Christenlehre:  donnerstags, um 15.00 Uhr (in Haidemühl)
  donnerstags, um 17.00 Uhr (Kirchplatz 5)
Kinderchor:  freitags, um 15.30 Uhr
Konfirmanden-
unterricht:  wird nach erstem Treffen im Sept. festge-

legt!
Bläserchor:  dienstags, um 19.30 Uhr
Mütterkreis 
in Haidemühl:  am Dienstag, 20. September, um 19.30 Uhr
Senioren-
nachmittag:  am Dienstag, 4. Oktober, um 14.00 Uhr

Evangelische Michaelkirchengemeinde  
Spremberg

Karl-Marx-Str. 47, 03130 Spremberg
Telefon: 03563 94217, Telefax: 03563 601465
E-Mail: michaelkirche.spremberg@freenet.de
Internet: www.michaelgemeinde.de
Pfarrerin: Sabine Ernst
Telefon: 03563 94217

Öffnungszeiten des gemeinsamen Kirchenbüros im Gemeinde-
haus, Kirchplatz 5:
Dienstag  9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch  9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr

16. September – 9. Oktober 2016

Gottesdienste: 
·  Sonntag – 18. September, um 15.00 Uhr Gottesdienst und 

Gemeindefest
·  Sonntag – 25. September, um 9.30 Uhr mit Kinder-Gottes-

dienst
·  Sonntag – 2. Oktober, um 9.30 Uhr Gottesdienst mit Ern-

tedankfest und Abendmahl sowie mit Vorstellung der GKR-
Kandidaten

·  Sonntag – 9. Oktober, um 9.30 Uhr

Weitere Gottesdienste/Andachten:
-  im Christlichen Seniorenheim, Gärtnerstr. 7
 jeden Freitag, um 9.00 Uhr
-  m Krankenhaus „Raum der Stille“
 jeden Mittwoch, um 16.00 Uhr
-  im Seniorenheim „Lausitzperle“, Kraftwerkstr. 94
 am Freitag, 30. September, um 10.00 Uhr

Besondere Veranstaltungen:
Ausstellung: Briefmarkenausstellung „Martin Luther – Leben und 
Werk“ anlässlich des 500. Reformationsjubiläums – zu besichti-
gen nach Gottesdiensten und anderen Gemeindeveranstaltungen
Gemeindefest:  am Sonntag, 18. September, ab 15.00 Uhr 

mit Gottesdienst und Gospelchor, mit Be-
grüßung der Christenlehrekinder und Kon-
firmanden sowie Kaffee und Kuchen

Erntedankfest:  am Samstag, 1. Oktober können in der Zeit 
von 9.00 bis 12.00 Uhr Erntegaben in der 
Kirche abgegeben werden 

Regelmäßige Veranstaltungen:
Krabbelgruppe:  dienstags, von 9.00 bis 11.00 Uhr
Ev. Vorschulkreis:  beim Gemeindefest am Sonntag, 18. Sep-

tember
Christenlehre:  dienstags, um 16.00 Uhr (3. + 4. Klasse)
  dienstags, um 17.00 Uhr (4. - 6. Klasse)
  donnerstags, um 15.30 Uhr (1. + 2. Klasse)
Kirchenchor:  dienstags, um 19.30 Uhr
Gospelchor:  donnerstags, um 17.15 Uhr
Junge Gemeinde:  freitags, um 18.30 Uhr
Frauenhilfe:  am Freitag, 16. September, um 15.00 Uhr
Rentner-
nachmittag:  am Donnerstag, 29. September, um 15.00 Uhr

Evangelische  
Auferstehungskirchengemeinde Spremberg

Drebkauer Str. 6c, 03130 Spremberg
Telefon: 035602 51517 und 03563 600568
Telefax: 03563 600568
E-Mail: kirche-drebkau@t-online.de
Internet: www.spremberg-evangelisch.de
Öffnungszeiten des gemeinsamen Kirchenbüros
im Gemeindehaus, Kirchplatz 5:
Dienstag   9.00 - 12.00 Uhr

„Silberne, Goldene, Diamantene, Eiserne, 
Gnadene oder Kronjuwelene Konfirmation“ 

am 16. Oktober in der Kreuzkirche Spremberg

Am Sonntag, 16. Oktober, findet um 14.00 Uhr in der Kreuzkir-
che der Gottesdienst mit Abendmahl zur diesjährigen Jubelkon-
firmation statt (gleichzeitig gibt es auch eine Jubelkonfirmation 
in der Auferstehungskirche).

Wenn Sie vor 25, 50, 60, 65, 70 oder 75 Jahren konfirmiert wur-
den, melden Sie sich bitte bis zum 6. Oktober 2016 im gemein-
samen Kirchenbüro (Spremberg, Kirchplatz 5, Tel.: 03563 2032) 
an.
Und wenn Sie weitere Konfirmanden kennen, die mit Ihnen kon-
firmiert wurden, oder andere Gemeindeglieder, die aus verschie-
denen Gründen noch keine Einladung erhalten haben, dann ge-
ben Sie diese Information bitte weiter.

Feier der Jubelkonfirmation im Jahr 2012 mit Pfarrer Dietwald 
Frenzel
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Mittwoch   9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag   9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
16. September – 9. Oktober 2016
GOTTESDIENSTE:
·  Sonntag – 18. September um 9.00 Uhr
·  Sonntag – 25. September um 9.00 Uhr
·  Sonntag – 2. Oktober um 9.00 Uhr
·  Sonntag – 9. Oktober um 9.00 Uhr Gottesdienst zum Ernte-

dankfest
Erntegaben bitte am Samstag, 8. Okt. von 14.00 bis 16.00 Uhr in 
der Kirche abgeben!
Weitere Gottesdienste: in Schw. Pumpe, Gemeindesaal, Dres-
dener Chaussee 52
am Samstag, 8. September um 17.00 Uhr
im DRK-Pflegezentrum, Mühlenstr. 4
am Freitag, 7. Okt. um 10.00 Uhr
REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN:
KRABBELGRUPPE (0 - 3J.): Mittwochs von 9.00 - 11.00 Uhr
KIRCHENCHOR: montags um 18.00 Uhr
BIBELSTUNDE: am Dienstag, 4. Okt. um 14.30 Uhr bei 
Fam. Sydow, Senftenberger Str. 15
MÄNNERKREIS: am Dienstag, 20. Sept. um 18.00 Uhr
FRAUENKREIS in Schw. Pumpe: am Mittwoch; 21. Sept. um 
14.30 Uhr

Evangelische Kirchengemeinden  
Groß Luja und Graustein

An der Dorfkirche 1, 03130 Spremberg
Email: kirche.grossluja@freenet.de
Internet: www.evkg-luja-stein.bplaced.net

Vakanzvertretung: Pfarrerin Schlüter
Telefon: 03563 5930056
E-Mail: pastorastrid@aol.com

18. September – 9. Oktober 2016

GOTTESDIENSTE in der Kirche - Groß Luja:

·  Sonntag – 18. September um 11.00 Uhr – Familien-Gottes-
dienst zum Schuljahresbeginn

·  Sonntag – 2. Oktober um 11.00 Uhr Gottesdienst zum Ernte-
dankfest

GOTTESDIENSTE in der Kirche - Graustein:
·  Sonntag – 25. September um 11.00 Uhr Gottesdienst - Ern-

tedankfest
·  Sonntag – 9. Oktober um 11.00 Uhr
Weitere Veranstaltungen:
Kirchenchor:  mittwochs um 19.00 Uhr
Christenlehre: am Mittwoch, 28. Sept. von 16.00 bis 18.00 Uhr

Evangelische St. Martinskirche in Hornow
Büro: Schulstraße 10 im OT Hornow
Telefon: 035698 754000
Fax: 035698 754002
Mail: hornow@ev-kirchenkreis-senftenberg-spremberg.de
Sprechzeiten: donnerstags 9:30 Uhr – 12:00 Uhr
Termine mit Pfarrer Otto bitte nach Voranmeldung
16.09.2016 – 07.10.2016
Termine in der Gemeinde:
02.10.2016 
09:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
03.10.2016
09:30 Uhr  regionaler ökomenischer Gottesdienst in der Ev. 

Christuskirche in Döbern
Junge Gemeinde: nach Vereinbarung
Christenlehre: 23.09.2016 von 15:00 – 17:00 Uhr
Frauenhilfe: 4. Oktober 2016 um 14:30 Uhr in Hornow
Gemeindekirchenrat: Montag, 19.09.2016 um 19:30 Uhr

Posaunenchor: dienstags um 19:30 Uhr
Kirchenchor: mittwochs um 19:30 Uhr
Weitere Termine: 18.09.2016 „Stunde der Klassik“
Beginn: 17:00 Uhr mit Sporanistin Semeli Balko, Pianistin Chris-
tiane Gehlsdorf und dem „Chalumeau-Trio“

Evangelische Kirchengemeinde Schleife
Friedensstr. 68, D-02959 Schleife 
Tel.: 035773 76211, Fax: 035773 998246
Pfarrerin Jadwiga Mahling 
j.mahling@kkvsol.net 
Tel.: 035773 998244
Sprechzeit:
Donnerstag 16.30 - 17.30 Uhr 
oder nach Vereinbarung
Kirchenbüro: 
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr, Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: ev.kg.schleife@gmx.de/www.ev-kg-schleife.de  

Samstag, 1. Oktober, 19.30 Uhr Evangl. Kirche Schleife
LIEDERGIPFEL 2016
ein Liederfest für Ohren, Herz und Seele
Mit den Interpreten: Sebastian Rochlitzer Görlitz
Tobias Strauß und Ludwig Hetzel aus Niesky, Christian Schmiedt 
und Frank Hüller Berlin und Michael Laudeley Dresden
Weitere Infos unter www.liedergipfel.wordpress.com

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten und Veran-
staltungen.
18.09.  09.30 Uhr  Gottesdienst
25.09.  09.30 Uhr   Sorbisch-deutscher Festgottesdienst
    auf dem Njepila-Hof Rohne
     mit Kindergottesdienst auf Hanzos Ofen-

bank
02.10.  09.30 Uhr   Erntedankfest-Gottesdienst mit Abend-

mahl
09.10.  09.30 Uhr  Gottesdienst mit Taufe
     Es kommt das Mini-Musical „Wir feiern 

ein Fest“ zur Aufführung.

Zu Erntedank sammeln wir wieder Erntespenden, welche wir 
nach dem Fest an soziale Einrichtung weitergeben.
Bringen sie diese bitte bis Samstag, 01.10., 13.00 Uhr, in die 
Begegnungsstätte neben dem Pfarrhaus.

Regelmäßige Angebote:
Abendgebet dienstags 18.00 Uhr Kirche
Junge Gemeinde mittwochs 19.00 Uhr Pfarrhaus
Wochenandacht donnerstags 15.00 Uhr Soziales Zentrum 
Schleife, Strugaaue

Kirche mit Kindern:
Kidstreff: Dienstag, 20.09., Pfarrhaus
Kl. 1 - 3 um 16.00 Uhr/Kl. 4 - 6 um 17.00 Uhr

ACHTUNG: NEUES ANGEBOT FÜR KINDER!!!
Für alle Grundschulkinder, die sorbisch lernen.
Serbscy skawća – Sorbische Pfadfinder
Als christliche Pfadfinder wollen wir Abenteuer erleben, draußen 
sein, Gemeinschaft erleben, Gottes Schöpfung entdecken, ge-
meinsam singen und sorbisch sprechen.
Wann? Immer mittwochs, 14-täglich von 15.00 bis 16.30 Uhr, 
Nächster Treff: 21.09. Ein Team der Kirchengemeinde freut sich 
auf euch! Fragen beantwortet Pfarrerin. Jadwiga Mahling,
Tel. 998244/j.mahling@kkvsol.net
Wo? Begegnungsstätte der Kirchengemeinde, Friedensstr. 68, 
Schleife
Wir laden die Kinder unserer Gemeinde und ihre Freunde ein zu 
Kinderbibelmusiktage
Mittwoch, 12.10. – Freitag, 14.10.2016; jeweils von 14.00 – 
18.00 Uhr in die Begegnungsstätte neben dem Pfarrhaus.
Wir bitten um Anmeldung bis zum 28.09. Im Pfarrbüro oder bei 
der Pfarrerin.
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Landeskirchliche Gemeinschaft  
Spremberg e. V.

Heinrichstr. 14/15
03130 Spremberg, Tel. 03563 2143
Prediger: Andreas Heydrich
E-Mail: info@lkg-spremberg.de
www.lkg-spremberg.de

Sonntag, 18.09.
15:00 Uhr  Gottesdienst (parallel Kinderstunde)
Montag
18:00 Uhr  Volleyball (Turnhalle Grundschule Kollerberg)
Dienstag
19:30 Uhr  Gemischter Chor
Mittwoch
15:00 Uhr  Rentnerkreis (nur am 21.09.)
19:00 Uhr  Suchthilfegruppe
19:30 Uhr  Posaunenchor
Donnerstag
19:00 Uhr  Gebetszeit
19:30 Uhr  Bibelgesprächskreis
19:30 Uhr  Hauskreise (Infos bei Reinhard Röhl, Tel. 95925)
Samstag, 17.09.
16:00 Uhr  JesusKids (für 8- bis 13-jährige)

LEGO-Kreativ-Tage
23. & 24. September (Anmeldung: www.lkg-spremberg.de)

Zu allen Veranstaltungen laden wir herzlich ein!

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  
Spremberg (Baptisten)

Kesselstraße 2, www.efg-spremberg.de

Sonntag, 18.09.
10.00 Uhr  Gottesdienst
Samstag, 24.09.
16.00 -
18.00 Uhr  Fußball in der Sporthalle Süd
Sonntag, 25.09. 
10.00 Uhr Gottesdienst (LOGOS International)
Donnerstag, 29.09.
19.30 Uhr  Gemeindeforum
Sonntag, 02.10. 
10.00 Uhr   Erntedankgottesdienst
   anschl. gemeinsames Mittagessen

Samstag, 08.10. 
16.00 -
18.00 Uhr  Fußball in der Sporthalle Süd
Sonntag, 09.10. 
10.00 Uhr   Gottesdienst

Jeder ist herzlich willkommen.

Die Altapostolische Kirche Deutschland e. V.
Gottesdienst
Sonntag, 09.40 Uhr
Sonntagsschule:
Sonntag, 09.00 Uhr
Gemeindestunden:
Mittwoch, 19.30 Uhr
Gemeindechor
Dienstag, 19.30 Uhr

Kontakt:
Priester Bernd Müller, Lange Straße 39
in 03130 Spremberg
Tel. 03563 345154, 
Funk: 0151 23031950

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Spremberg
Kollerbergweg 2, 03130 Spremberg

Herzliche Einladung 
 zu unseren Gottesdiensten

Samstag, 17.09.2016
10:00 Uhr  Kinder- und Jugendfreizeit im Gemeindehaus 

Haidemühl
Sonntag, 18.09.2016
10:00 Uhr  Gottesdienst
  Bezirkstag im Gemeindehaus Haidemühl
Mittwoch, 21.09.2016
19:30 Uhr  Gottesdienst
Sonntag, 25.09.2016 
16:00 Uhr  Gottesdienst
Mittwoch, 28.09.2016
19:30 Uhr  Gottesdienst
Sonntag, 02.10.2016
10:00 Uhr  Gottesdienst
Mittwoch, 05.10.2016
19:30 Uhr  Gottesdienst

Ort: Kraftwerkstraße 
45 in 03130 Sprem-
berg

Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft SIamen/Weskow
Am Donnerstag, dem 20.10.2016, um 18.00 Uhr, findet in der 
Gaststätte „Zur Wildtränke“ in Weskow, Grausteiner Weg 10, 
die diesjährige Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft 
Slamen/Weskow statt.
Eingeladen sind alle Eigentümer von bejagbaren Flächen inner-
halb des Jagdbezirkes.

Tagesordnung
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Feststellung der ordentlichen Ladung und Beschlussfä-

higkeit
3.  Rechenschaftsbericht zum Jagdjahr 2015/16

4.  Kassenbericht zum Jagdjahr 2015/16
5.  Bericht des Kassenprüfers zum Jagdjahr 2015/16
6.  Verlesung des Haushaltsplanes zum Jagdjahr 2016/17
7.  Bericht zur Jagdstrecke zum Jagdjahr 2015/16
8.  Vorstandswahl
9.  Wahl der Kassenprüfer
10.  Sonstiges/Diskussion
11.  Beschlussfassung
12.  Schüsseltreiben

Roger Paulisch
Jagdvorsteher der Jagdgenossenschaft Slamen/Weskow
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Karl-Marx-Str. 60
03130 Spremberg
Tel. 2783

1946 – 2016 
70 Jahre Spremberger Kulturbund e. V.

Bitte beachten Sie die Sprechzeiten in unserer Geschäfts-
stelle nur zum Verkauf der Theaterkarten (den Termin entneh-
men sie bitte dem Aushang beim Spremberger Kulturbund e. V. 
und dem Spremberger Anzeiger: ab Dienstag, dem 20.09.2016).

Dienstag  15.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag  10.00 bis 12.00 Uhr

Liebe Kulturbund-Mitglieder und Interessenten, wir laden Sie 
recht herzlich zu folgenden Fachgruppen- und Zirkeltreffen in 
unsere Vereinsräume ein:

Dienstag, 20.09.2016
18.00 Uhr  Die Kakteen- und Sukkulenten-Freunde treffen 

sich zum Thema:
 „Kleinbleibende Aloen“, Verantw.: Herr E. Leh-

mann
Mittwoch, 21.09.2016
15.00 Uhr  Chorprobe der „Liedertafel“
Montag, 26.09.2016
16.00 Uhr  Textil-Zirkel
Mittwoch, 28.09.2016
15.00 Uhr  Chorprobe der „Liedertafel“
Donnerstag, 29.09.2016
19.30 Uhr  Theateraufführung in Cottbus: „Im Fluss der Zeit“
  Abfahrt zum Staatstheater Cottbus: 18.15 Uhr ab 

Hoyerswerdaer Str.
  Die Hin- und Rückfahrt zum und vom Staatsthea-

ter erfolgt mit dem Omnibusbetrieb Wieland
Dienstag, 04.10.2016
18.00 Uhr  Gruppenabend der Numismatiker
Mittwoch, 05.10.2016
15.00 Uhr  Offenes Singen des Chores „Liedertafel“ in der 

Volkssolidarität, Georgenstraße.
  Alle interessierten Sangesfreudigen sind hierzu 

herzlich eingeladen.

Die Spremberger Modelleisenbahner suchen Interessenten, 
die Lust und Freude an diesem schönen Hobby haben. Treff-
punkt: Jeden Mittwoch ab 19.00 Uhr
Kinder ab 10 Jahre können sich ebenfalls melden. Zusammen-
künfte sind 14täglich Sonnabend ab 9.00 Uhr.
Ansprechpartner: Herr Thomas Graf, Telefon 01727933885
 
ACHTUNG – Hobbyfotografen!
Wer Freude am fotografieren hat, ist herzlich zur Foto-Gruppe 
des Spremberger Kulturbundes e. V. eingeladen.
Hier wird gefachsimpelt und mit Rat und Tat die Arbeit mit der 
Kamera begleitet.
Jeder ist willkommen, ob Anfänger oder Fortgeschrittener.
Treffpunkt: Jeden 2. Montag im Monat um 18.30 Uhr in den 
Vereinsräumen des Spremberger Kulturbundes e. V., Karl–
Marx–Straße 60.
Wir sind zu erreichen unter E-Mail: post@spremberger-foto-
freunde.de.

Interessenten, auch Neuanfänger, für die „Spinnstube“ kön-
nen sich beim Spremberger Kulturbund e. V., Karl–Marx–Str. 60 
melden. Ein Spinnrad ist vorhanden.

Der Spremberger Heimatkalender 2016 ist ab sofort in fol-
genden Einrichtungen und Geschäften zum Preis von 4,00 Euro 
erhältlich:

-  Spremberger Kulturbund e. V., Karl - Marx - Straße 60
-  Fremdenverkehrsverein „Region Spremberg“ e. V., Am Markt 2
-  Niederlausitzer Heidemuseum im Schloss
-  Weinhandlung Gäßner, Lange Straße 9
-  Büro- und Schreibwaren Horenburg, Lange Straße 22a
-  Schreibwaren- und Bürobedarf Schröder, Friedrichstraße 9
-  Fotoatelier Kappelmüller, Dresdener Straße 2
-  Buchhandlung und Papierwarengeschäft Krätzschmar, Dres-

dener Straße 45

Die Heimatkalender der Jahrgänge 1990 - 1992, 1995 - 2000, 
2002 - 2006, 2008 sowie 2010 - 2015 können noch im Fremden-
verkehrsverein, Niederlausitzer Heidemuseum und Spremberger 
Kulturbund e. V. erworben werden.

Spremberger  
Philatelisten-Verein 1921 e. V.

Montag, 26.09.2016
17.00 Uhr  Treff und Anleitung Junge Briefmarken-

Freunde

Mittwoch, 05.10.2016
19.30 Uhr  Vortrag der Philatelisten von Herrn Wilfried 

Sallmann zum Thema:
  „Kinderspielzeug auf Briefmarken“

Schulungen für Waldbesitzer
Der Waldbauernverband Brandenburg e. V. wird von der EU und 
dem Land Brandenburg gefördert und bietet im Zeitraum vom 
16./17.09. bis zum 25./26.11.2016 erneut Schulungen für Wald-
besitzer und Interessierte an.

Die zweitägigen Veranstaltungen finden jeweils am Freitag von 
16.00 Uhr bis 19.30 Uhr und am Sonnabend von 8.30 Uhr bis 
15.30 Uhr statt. Die Schulungen werden brandenburgweit an 
über 20 Schulungsorten durchgeführt.

Die aktuellen Themen sind:
•		 Aktuelles:	Holzmarkt,	Beratungsförderung,	Waldbewertung/

Verkehrswertentwicklung
•		 Waldbau	Kiefer
•		 Betriebswirtschaft
•		 Steuern
•		 Recht
•		 Exkursion

Termine und Schulungsorte finden Sie im Internet unter www.
waldbauernschule-brandenburg.de. Die Teilnahme ist offen 
für alle Interessierten, der Teilnehmerbeitrag beträgt 35 €. Bei 
Interesse bitten wir um Anmeldung unter 033920 50610 oder 
waldbauern@t-online.de.

Schulungstermine Spremberg:
Feuerwehrdepot Terpe/Heimatverein am 04.11./05.11., 
OT Terpe, Pulsberger Weg 1

Besuchen Sie uns im Internet

www.wittich.de
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Gartensparte „Am Wasserturm“ e. V.
- Der Vorstand -

Einladung an alle Mitglieder des Vereins

zur Wahlversammlung am: 
Freitag, 21. Oktober 2016 um 19.00 Uhr - Lagerhalle.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Bericht des Schatzmeisters
3. Bericht der Revisionskommission
4. Diskussion
5. Entlastung der alten Leitung
6. Aufstellung der Kandidaten für den neuen Vorstand
7. Wahl des neuen Vorstandes

gez. Kurzner
Vorsitzender
Gartensparte „Am Wasserturm“ e. V.

und den fleißigen Kuchenbäckerinnen:
Martina Bartusch, Inge Biele, Carmen Franke, Hannelore Gallas, 
Bärbel Hensel, Daniela Höhna, Manuela Höhna, Ramona Höhna, 
Elfriede Kipry, Monika Krahl, Manuela Lehnigk, Heidi Lohr, Ro-
semarie Nakoinz, Regina Nothnick, Bärbel Schemel, Brunhilde 
Schiemenz, Waltraud Schulz, Margrit Starick und Angelika Urbanz

Der Heimatverein Groß Buckow e. V.

Ortsgruppe Spremberg

Jubilarehrung 2016 der IG BCE–Ortsgruppe  
Spremberg am 14. Oktober 2016

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
auch in diesem Jahr ehrt die IG BCE–Ortsgruppe Spremberg ihre 
Jubilare für langjährige Mitgliedschaft in der Gewerkschaft für das 
Jahr 2016. Bis Mitte September erhalten alle Jubilare (25, 40, 50, 
60 und 70 Jahre) eine persönliche Einladung des Vorstandes per 
Post. Damit erfolgt die Einladung zur Veranstaltung am Freitag, den 
14. Oktober 2016, ab 17 Uhr im „Gasthof Hotel Georgenberg“ in 
Spremberg. Wir bitten euch unbedingt um eine verbindliche Rück-
meldung, so wie es in der Einladung vorgeschlagen wird.

Glück Auf!

R. Karl
Ortsgruppenvorsitzender

Einladung zum ver.di-Seniorenstammtisch 
Spremberg

Liebe Kolleginnen und Kollegen, unser nächster Stammtisch fin-
det nicht wie vorgesehen am Dienstag, 27.09.16, um 10:00 Uhr 
sondern

am Donnerstag, 29. September 2016, um 14:00 Uhr
im „Kontakt Café“ der Volkssolidarität

statt.

Vorgesehen sind folgende 2 Schwerpunkte:
1.  Informations- und Gesprächsrunde mit einem Bereichsleiter 

der Städtischen Werke Spremberg
-  Energiewirtschaft und ihre Entwicklung
-  25 Jahre Städtische Werke
-  Wie und woher kommen Gas, Wärme und Elektroenergie?
2.  Gewerkschaftsarbeit
-  aktuelle Stunde
-  Vorbereitung der Jahresabschlussveranstaltung am 13.12.2016
-  erste Gedanken für das Jahr 2017

Hinweis: Die Leitung des Stammtisches trifft sich bereits um 
13:30 Uhr.

Alle ver.di-Seniorinnen und Senioren sind wie immer recht herz-
lich eingeladen.

Klaus John
Leiter des Stammtisches Raum Spremberg

Arbeitslosen-Service-Einrichtung Spremberg
Heinrichstraße 15, 03130 Spremberg
Tel.: 03563 96397, Fax: 03563 344763
E-Mail: ase-spremberg@alv-brandenburg.de
Unsere Homepage:
http://home.arcor.de/ase-spremberg

Öffnungszeiten Schreibbüro
Mo./Di./Do.   08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
  13.00 Uhr bis 14.30 Uhr
Mi.   nach Vereinbarung
Fr.   08.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Ein Spitzenevent  
dank Top-Sponsoren

Am 19. und 20.08.2016 feierte der Heimatverein Groß Buckow e. V. 
das 18. Steinfest am Gedenkstein Groß Buckow.

Wir möchten uns bei allen fleißigen Helfern und Sponsoren recht 
herzlich bedanken, die zum erfolgreichen Gelingen des Festes 
beigetragen haben.

Ein besonderer Dank gilt den Sponsoren:
Baubetrieb Manfred Kruß
Bildergalerie Gisela Weinert
Buchhandlung und Papierwaren - Uwe Krätzschmar
Computer Ingenieurbüro Rembrandt Sonntag
Dachdeckermeister Werner Klauk
Der Frisör - Daniela Born
Der Hornower Posaunenchor
Die Continentale - Bezirksdirektion Uwe Franke
Elektroinstallation & Blitzschutzanlagenbau - Andreas Ratthey
Euronics Fachmarkt - Z & K Electronic - Meinhard Zech & Ulf 
Kieschke
FA für Allgemeinmedizin Dipl. med. Sabine Sköries
Fleischerfachgeschäft - Hans-Jürgen Lehnigk
Gasthof & Pension „Zur Einkehr“ - Klaus Jurk
Gaststätte „ Zum kleinen Waldfrieden“ – Dieter Wagner
Haar Atelier - Heidi Lohr
HNO Praxis Spremberg Dr. med. Carola Lischke
JUNO Bau - Burkhard Jurk
Kosel’s Moderne Hauswirtschaft – Steffen Kosel
Landmaschinen und Nutzfahrzeuge Service - Wolfgang Sell
ME-topstop - Norman Müller
Petra’s Schneiderstübchen - Petra Höwt
Pretty Türen- und Treppenrenovierung, Innenausbau - Henry 
Winkel
Raiffeisen-Handels- und Dienstleistungsgenossenschaft  
Spremberg eG
Robert-Koch-Apotheke Spremberg – Susanne Rudolph
Teelädchen Beate Buder
Tip Top Industrievulkanisation Borna GmbH - GF Jens Grabowski
Vattenfall Europe Mining AG
Zahnarztpraxis Dipl.-Stom. Kirsten Wolter
Manuela Höhna & Rainer Schemel & Lothar Starick
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Veranstaltungen

5. Oktober 2016
Gemütliche Runde im Bootshaus Spremberg
Treff: 10:00 Uhr ASE Spremberg
12. Oktober 2016
Wir feiern unser Herbstfest
Treff: 10:00 Uhr ASE Spremberg
19. Oktober 2016
Herbstspaziergang
mit anschließendem Besuch
im Kontaktcafé der VS
Treff: 10:00 Uhr ASE Spremberg
26. Oktober 2016
Hoch leben unsere Geburtstagskinder
Treff: 10:00 Uhr ASE Spremberg

Änderungen vorbehalten!!!

Mieterberatung
Mieterbund Niederlausitz e. V.
Kirchplatz 3, 03130 Spremberg

Wir beraten und unterstützen Sie bei der Klärung und Durchset-
zung Ihrer Rechte als Mieter in allen Mietrechtsangelegenheiten.

Besuchen Sie unsere Geschäftsstelle in Spremberg, Kirchplatz 3
Montag  9.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  10.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag  9.00 - 16.00 Uhr
Freitag  9.00 - 12.00 Uhr
oder rufen Sie uns an unter 03563 94311

Kreisverband Niederlausitz e. V.
Gartenstraße 14, 03130 Spremberg
Tel.: 03563 2342, Fax: 03563 97998
info@drk-niederlausitz.de, Internet-Adresse: 
www.drk-niederlausitz.de

Ambulanter Pflegedienst
Wir helfen Ihnen den Alltag im häuslichen Umfeld zu meistern.

Unsere Leistungen
•	 Häusliche	Kranken-	und	Altenpflege
•	 Wundversorgung
•	 Soziale	Betreuung	und	Beratung
•	 Hauswirtschaftliche	Versorgung

Vermittlung von Dienstleistungen
•	 Hausnotruf
•	 Essen	auf	Rädern
•	 Vermittlung	von	Hilfsmitteln

Mühlenstraße 5, Spremberg
Ansprechpartner: Mandy Tittler
Sprechzeiten: 7.00 Uhr – 15.00 Uhr und selbstverständlich nach 
Vereinbarung
Terminabsprachen unter: 
Büro 03563 6088400 Handy 0172 7931033
E-Mail: pflegedienst@drk-niederlausitz.de

Pflegezentrum „Am Mühlenwehr“
Mühlenstraße 5, Spremberg

Ansprechpartner: Frank Stölzel
Tel.: 03563 5939880, E-Mail: pflegezentrum@drk-niederlausitz.de
Fahrdienst
Wir fahren für Sie:
•	 Krankenfahrten	zum	Arzt	oder	ins	Krankenhaus
•	 Dialyse-	und	Therapiefahrten
•	 Fahrten	zu	ambulanten	Behandlungen
•	 Fahrten	in	Kur-,	Erholungs-	und	Rehabilitationseinrichtungen
•	 Kinderspezialfahrten	in	Kitas	und	Schulen
Gartenstraße 14, Spremberg
Ansprechpartner: Herr Köhler
Tel.: 03563 2342
E-Mail: info@drk-niederlausitz.de

Jugendrotkreuz
Gartenstr. 14, Spremberg, Tel.: 03563 6080541

Kleiderkammer/Möbelbörse
Spremberg, Heinrichstr. 16
Ansprechpartner: Andreas Römer, Tel.: 03563 345068
Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 9:00 Uhr – 16:00 Uhr
Welzow, Spremberger Str. 57
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag, 8:00 Uhr – 14:00 Uhr
Tel.: 035751 12651

Schwangerschaftsberatung
Gartenstraße 14, Spremberg
Öffnungszeiten: 
Di.    9:00 Uhr – 12:00 Uhr; 13:00 – 18:00 Uhr
Mi.    9:00 Uhr – 12:00 Uhr
Do.  13:00 Uhr – 15:30 Uhr

Terminabsprachen unter Tel./Fax: 03563 93361
schwangerenberatung.spb@drk-niederlausitz.de

Suchtberatung
Gartenstraße 14
Öffnungszeiten: 
Mo.+ Mi.   9:00 Uhr – 12:00 Uhr
Di.    9:00 Uhr – 12:00 Uhr; 13:00 – 18:00 Uhr
Do.  13:00 Uhr – 15:30 Uhr

Terminabsprachen unter Tel.: 03563 97911
suchtberatung@drk-niederlausitz.de

Blutspende im September und Oktober
Termin: 16.09.2016
Spremberg, Oberschule, Wirthstraße 1
15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Termin: 28.09.2016
Welzow, Alte Dorfschule
15:30 Uhr bis 19:00 Uhr
Termin: 01.10.2016
Spremberg, Toom Baumarkt, Hoyerswerdaer Str.
09:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Termin: 06.10.2016
Schw. Pumpe, Vattenfall, An der Heide
11:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Termin: 17.10.2016
Welzow Süd, Tagebau
15:30 Uhr bis 19:00 Uhr
Termin: 24.10.2016
Spremberg, DRK Gartenstraße 14
15:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Fragen und Absprachen unter: Tel.: 03563 604963

Schenke Leben, spende Blut!
Denn pro Tag werden in Deutschland 15.000 Blutspenden zur 
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Behandlung der Patientinnen und Patienten in deutschen Klini-
ken benötigt.

Seniorenausflug im September
27.09.2016, Confiserie Felicitas in Hornow
Besuchen Sie mit uns im SchokoLadenLand Hornow das Felici-
tas-Café. Schlemmen Sie von den hausgemachten Torten und 
verkosten Sie eine kleine Auswahl an Pralinen.
Im Schoko-Shop können Sie die Künste der Chocolatiers be-
wundern und Naschereien für zu Hause einkaufen.

Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung erfor-
derlich.
Ansprechpartner: Frau Faschin, 03563 604963

Arbeiterwohlfahrt Regionalverband  
Brandenburg Süd e. V.

Erwin-Strittmatter-Promenade 2
03130 Spremberg

AWO Sozialstation Spremberg
Ansprechpartnerin: 
Frau Katja August – leitende Pflegefachkraft

Unsere Bürozeiten:
Montag – Freitag
08.00 – 16.00 Uhr.
E-Mail: sozialstation-spremberg@awo-bb-sued.de
Telefon: 03563 2544
Telefax: 03563 344800

Wir sind auch außerhalb unserer Bürozeiten unter der Ihnen be-
kannten Festnetznummer 03563 2544 für Sie erreichbar.

Wir bieten für Sie:

Häusliche Krankenpflege
Unsere Pflegefachkräfte übernehmen vom Arzt verordnete Maß-
nahmen zur Behandlungspflege bei Ihnen zu Hause:
-  Wundverbände
-  Insulininjektionen
-  Medikamentengaben
-  Augentropfen nach Operationen
-  Katheterwechsel
-  u. v. m.

Leistungen der Pflegeversicherung
Unser Pflegeteam übernimmt individuell vereinbarte Tätigkeiten, 
damit sie auch im Bedarfsfall zu Hause bleiben können.
-  Beratungsbesuche bei Geldleistungsempfängern nach § 37 

Abs. 3
-  Grundpflege (Hilfe beim Baden und Duschen)
-  Hauswirtschaft
-  Einkaufen und Besorgungen
-  Wohnungs- und Wäschereinigung
-  Essen auf Rädern, Zubereitung von Mahlzeiten …
-  Beratung zur Wohnraumanpassung im Pflegefall
-  Hilfsmittelberatung

Betreuung von Menschen mit eingeschränkter Alltagskom-
petenz (Demenz)
Menschen mit eingeschränkter Alltagskompetenz können auf 
Wunsch stundenweise von uns in ihrer Häuslichkeit betreut wer-
den. Diese Leistungen werden bei bestehender Bewilligung von 
Ihrer Pflegeversicherung übernommen.

Information und Beratung
Wir beraten Sie gern in allen Fragen der Pflege und Betreuung 
und beachten dabei Ihre persönlichen Wünsche.
Im Bedarfsfall vermitteln wir Ihnen weitere soziale Dienste und 
Hilfen. Bitte fragen Sie auch nach unseren Zusatzleistungen.

AWO Tagespflege Spremberg
Ansprechpartnerin: 
Frau Heidi Krüger – leitende Pflegefachkraft
Sie berät zu den Möglichkeiten und Voraussetzungen in der Be-
treuung Ihrer Angehörigen in unserer Tagespflege (Wochen und 
Tagesplan, Essenversorgung, Kostenübernahme, Fahrdienst)

Unsere Angebote in der Tagespflege:
Betreuung und pflegerische Versorgung sowie Durchführung 
von verschiedenen Aktivitäten zur Beschäftigung. Unter dem 
Motto - gemeinsam und nicht einsam- gestalten wir den Tag 
und lassen unseren und Ihren Ideen freien Lauf.
Gern können Sie einen Kennlerntag in unserer Einrichtung an-
melden.

Unsere Besuchszeiten:
Montag – Freitag
08.00 – 16.00 Uhr
E-Mail: tagespflege.spremberg@awo-bb-sued.de
Telefon: 03563 9898-420
Telefax: 03563 9898-429

AWO Sozial- und Schuldnerberatung
Erwin-Strittmatter-Promenade 2
03130 Spremberg
Tel.: 03563 4918
E-Mail: schuldnerberatung.spremberg@awo-bb-sued.de
Ansprechpartnerin: 
Frau Kerstin Fischer (Diplom Sozialpädagogin)

AWO Insolvenzberatung
Erwin-Strittmatter-Promenade 2
03130 Spremberg
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Tel.: 03563 9898441
E-Mail: insolvenzberatung@awo-bb-sued.de
Ansprechpartnerin: 
Frau Kerstin Fischer (Diplom Sozialpädagogin)

Sprechzeiten
Dienstag und Donnerstag
von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
außerhalb dieser Zeiten werden terminierte Beratungen durch-
geführt

AWO Beratungs-, Service- und Seniorenbegegnungszent-
rum
Karl-Marx-Straße 18
03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Frau Mandy Hermann
Tel: 03563 94015
Fax: 03563 9897377 

Unsere Begegnungsstätte ist für alle Interessierten, jeden Diens-
tag und Donnerstag von 09:00 – 17:00 Uhr geöffnet.
Es ist keine AWO Mitgliedschaft erforderlich.
Außerhalb der Zeiten finden schon geplante Veranstaltungen der 
AWO statt.

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein  
Spremberg e. V.

Karl–Marx–Straße 18; 03130 Spremberg; 
Tel.: 03563 94015/Fax: -9897377
Vorsitzende: 
Bärbel Lamm, Tel.: 03563 594624/0160 99195504

Rest - Programm für September 2016

20.09.2016
14:00 – 17:00 Uhr  BINGO-Nachmittag
21.09.2016
10:00 - 12:00 Uhr  Sprechstunde des Seniorenbeirates
14:00 – 17:00 Uhr  Seniorentreff neue Gruppe
22.09.2016 
14:00 – 17:00 Uhr  Gedächtnistraining
27.09.2016 
14:00 – 17:00 Uhr  Wir singen Herbstlieder
28.09.2016 
ab 18:00 Uhr  Thermomix mit Fr. Siegel
29.09.2016 
14:00 – 17:00 Uhr Kaffeenachmittag mit frischen Plinse

Programm für Oktober 2016

04.10.2016
14:00 – 17:00 Uhr  BINGO-Nachmittag
05.10.2016
ab 16:00 Uhr  Selbsthilfegruppe Diabetes
  „AWO – KH Spremberg“ wir bowlen im 

Schmiedestübchen!
06.10.2016 
14:00 – 17:00 Uhr Entspannungsübungen in der Gruppe
11.10.2016
14:00 – 17:00 Uhr Blutdruckmessung mit Kaffee trinken
12.10.2016
14:00 – 17:00 Uhr  Seniorentreff neue Gruppe
14.10.2016
14:00 – 19:00 Uhr Ausflug zur Reinert Ranch zum „Senio-

ren-Oktoberfest“
18.10.2016
14:00 – 17:00 Uhr Gedächtnistraining
19.10.2016
10:00 – 12:00 Uhr  Sprechstunde des Seniorenbeirates
14:00 – 17:00 Uhr  Seniorentreff neue Gruppe

20.10.2016
14:00 – 17:00 Uhr  Rätselnachmittag mit Kaffeetrinken

Vom 24.10.2016 bis 27.10.2016 bleibt die Begegnungsstätte 
wegen Urlaub geschlossen.

Unsere Begegnungsstätte ist für alle, auch Nichtmitglieder, je-
den Dienstag und Donnerstag von 09:00 – 17:00 Uhr geöffnet.
Bei Bedarf ist ein Kontakt auch über das Telefon (AB) oder Han-
dy möglich.

Selbsthilfegruppe  
Diabetiker AWO/Krankenhaus

Unsere Selbsthilfegruppe trifft sich das nächste Mal am 
05.10.2016 ab 16.00 Uhr zum Bowling im Schmiedestübchen in 
der Kraftwerkstraße.
Alle Diabetiker sind dazu eingeladen.

B. Lamm
Sprecherin der SHG

Lebenshilfe Region Spremberg e. V.
Heinrichstraße 10
Tel.: 03563 90043 - Fax: 03563 602865
www.lebenshilfe-spremberg.de

Fachbereich Offene Hilfe
Familienunterstützender Dienst, Reha-Sport
Sozialpädagogische Familienhilfe, Ambulant Betreutes Wohnen
Integrationshilfen an Schulen, Hortbetreuung

Ambulanter Pflegedienst

Frühförder- und Beratungsstelle
Heilpädagogische Frühförderung
Sinnesspezifische Frühförderung für Kinder mit Hörschädigung

Integrationskindertagesstätte „Flax & Krümel“

Weitere Leistungen
Ergotherapie
Ambulante Betreuung für Suchtkranke/ -gefährdete

Geschäfts- und Beratungszeiten
Montag - Freitag:   08.30 - 17.00 Uhr

Einladung für alle interessierten Spremberger
Der Lebenshilfe Region Spremberg e. V. lädt alle Interessierten 
ganz herzlich zu seinem Hoffest/Infotag in die Heinrichstraße 10 
in Spremberg ein.
Samstag, 17.09.2016, wird in der Zeit von 13.00 bis 17.00 Uhr 
aus dem einfachen Hof ein „Marktplatz“ für Gespräche, eine 
„Spiel- und Bastelstraße“ für Kinder mit Hüpfburg und Kinder-
fahrschule, ein Ort zum Verweilen mit Kaffee, Kuchen, Bratwurst 
und nicht zuletzt eine Bühne für musikalische Darbietungen.
Zwischen 13.15 - 14.15 Uhr spielt die Spremberger Bläsergilde 
und ab 15.00 Uhr singt Kathrin Jantke aus Cottbus.

Der Vorstand

-flyerdruck.de
Der einfache Weg zum Druck
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Behindertenwerk Spremberg e. V. - BWS
Überregionale Frühförder- und Beratungsstelle
für sinnesbehinderte Kinder
Ansprechpartner: Dr. Gert Heinicke
Telefon: 03563 5935520
Mobil: 0151 17090980
gert.heinicke@bws-spremberg.de
A.-Puschkin-Platz 1b, 03130 Spremberg (Haus der Vereine)
- Beratung nach Vereinbarung

Betreutes Wohnen
Ansprechpartnerin: Annett Sauder
Telefon: 03563 345684
annett.sauder@bws-spremberg.de
Badergasse 9 - 11, 03130 Spremberg
- Beratung nach Vereinbarung 

Mobilitätstraining für Sehbehinderte und Blinde
Ansprechpartnerin: Annedore Neigenfind
Rehabilitationslehrerin für Blinde und Sehbehinderte
Mobil: 0151 17090977
annedore.neigenfind@bws-spremberg.de
Wiesenweg 58, 03130 Spremberg
- Beratung nach Vereinbarung
 
Ambulanter Pflegedienst
Ansprechpartnerin: Kerstin Kienast
Telefon: 03563 6080150
Mobil: 0160 94582878
kerstin.kienast@bws-spremberg.de
Kleine Berliner Str.1, 03130 Spremberg
- Beratung: Montag - Freitag, 13.00 - 15.30 Uhr sowie
 nach Vereinbarung

Betreuung von Menschen mit eingeschränkter
Alltagskompetenz (Demenz, geistige Behinderung, psychische 
Erkrankung)
Ansprechpartnerin: Gabi Höhna
Telefon: 03563 342174
gabi.hoehna@bws-spremberg.de
Wiesenweg 58, 03130 Spremberg
- Beratung nach Vereinbarung

Ehrenamtsmanagement
Ansprechpartnerin: Gabi Höhna
Telefon: 03563 342174
gabi.hoehna@bws-spremberg.de
Wiesenweg 58, 03130 Spremberg
- Beratung nach Vereinbarung

!! Freiwilliges Soziales Jahr möglich !!
Ansprechpartner: Manuela Kretzschmar
Telefon: 03563 342191
manuela.kretzschmar@bws-spremberg.de
Wiesenweg 58, 03130 Spremberg

Inklusiver Fröbelkindergarten
BWS-Betriebskindergarten
Kesselstr. 3, 03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Andrea Ruhner
Telefon: 03563 9896281
Mobil: 0152 22987327
andrea.ruhner@bws-spremberg.de

www.bws-spremberg.de

Albert-Schweitzer- 
Familienwerk  

Brandenburg e. V. (ASF)

Geschäftsstelle
Bergstraße 18; 03130 Spremberg
info@asf-brandenburg.de
www.asf-brandenburg.de
Tel.: 03563 3488500
Fax: 03563 3488521

Öffentlichkeitsarbeit
Ansprechpartner: Oliver Wartenberg
Telefon: 03563 3488500
pr@asf-brandenburg.de
Bergstraße 18; 03130 Spremberg

Mobile und ambulante Frühförderstelle
Ansprechpartnerin: Anett Krautz
Telefon: 03563 345097
fruehfoederung@asf-brandenburg.de
Gartenstraße 9; 03130 Spremberg

Erziehungs- und Familienberatungsstelle
Ansprechpartnerin: Simone Hauff
Telefon: 03563 3488531
simone.hauf@asf-brandenburg.de
Bergstraße 18; 03130 Spremberg

Pädagogische Fachkraft Kita
Ansprechpartnerin: Julia Münzberg
Telefon: 03563 3488545
Kita.koordinator@asf-brandenburg.de
Bergstraße 18; 03130 Spremberg

ASF Freizeit- und Familientreff Spremberg (Kita Kollerberg)
Ansprechpartnerin: Iris Zudolski
Telefon: 03563 344462
familientreff.spn@asf-brandenburg.de
Kollerbergring 59; 03130 Spremberg

Grundschule „Lausitzer Haus des Lernens“
Ansprechpartnerin: Angelika Weis
Telefon: 03563 594820
Freie-G-ASF.Spremberg@Schulen.Brandenburg.de
Gartenstraße 18; 03130 Spremberg

Selbsthilfekontaktstelle KiSS
Ansprechpartnerin: Anne Wartenberg
Telefon: 03563 9896620
kiss@asf-brandenburg.de
Gartenstraße 9; 03130 Spremberg

Logopädie
Ansprechpartnerin: Elke Bode
Telefon: 03563 594195
Mobil: 0152 02413106
logopaedie@asf-brandenburg.de
Bauhofstraße 1; 03130 Spremberg

Offener Jugendtreff
Ansprechpartner: Ronny Noack
Telefon: 03563 95785
Mobil: 0172 5292818
ojt@asf-brandenburg.de
Gartenstraße 9; 03130 Spremberg

Vermittlungsstelle Täter-Opfer-Ausgleich
TOA-Vermittlerin: Ines Schulz
Telefon: 03563 3488535
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Ines.schulz@asf-brandenburg.de
Bergstraße 18; 03130 Spremberg

Spremberger Tafel
Ansprechpartner: Kai Noack
Telefon: 03563 3488527
Mobil: 0173 1638723
tafel@asf-brandenburg.de
Bergstraße 18; 03130 Spremberg

Spremberger Netzwerk „Gesunde Kinder“
Ansprechpartnerin: Ina Schieke
Telefon: 0171 7351094
kindernetz@krankenhaus-spremberg.de
Fröbelstraße 1; 03130 Spremberg

Familienarbeit im Verbund (FIV)
Ansprechpartnerin: Fanny Miethe
Telefon: 03563 3488544
fanny.miethe@asf-brandenburg.de
Bergstraße 18; 03130 Spremberg

Spremberger Stadtchor des ASF
und Kinder- und Jugendchor „Die Sternschnuppen“
Chorleiterin: Ramona Pietkiewicz
Telefon: 03563 3488500
info@asf-brandenburg.de
Bergstraße 18; 03130 Spremberg

Selbsthilfegruppe Frauen nach Krebs
Karl-Marx-Str. 80 – im Krankenhaus Spremberg

Wir sind Frauen, die an Krebs erkrankt sind, sich austauschen 
wollen und Kontakte suchen. Die Gesprächsgruppe besteht 
ausschließlich aus Betroffenen und trifft sich einmal im Monat.
Die Teilnahme ist freiwillig und kostenlos.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wollen Sie mehr darüber er-
fahren?
Schauen Sie auf die Internetseite www.selbsthilfe-spremberg.de 
oder seien Sie beim nächsten Treffen dabei!
Wir freuen uns auf Sie.

Voranmeldung
Tel.: 03563 52205 oder 52278
oder E-Mail: cmetag@krankenhaus-spremberg.de

Selbsthilfegruppe Autismus
Eltern und Familienangehörige von Autisten treffen sich jeden  
2. Samstag im Monat von 15 Uhr bis 17 Uhr in den Räumen der 
Caritas in Spremberg in der Dresdener Str. 44 Jeder, der über 
seine Erfahrungen berichten und seine Gedanken mit uns teilen 
möchte, der unser Wissen erweitern kann, der Hilfe sucht oder 
der Interesse an unsere Gruppe hat, ist bei uns willkommen. 
! nur mit Voranmeldung !
autismus.spremberg@gmail.com
Tel.: 035643180478

Elternbrief 37: 5 Jahre, 10 Monate

Schulkleidung muss etwas aushalten

Nicht ohne Grund stehen in vielen Schulen große Kästen herum, 
in denen Kleidungsstücke und Turnschuhe gesammelt werden: 
Kaum ein Kind schafft es, jeden Tag alle seine Siebensachen bei 
sich zu behalten und wieder mit nach Hause zu bringen. Jacken, 
Pullover, Mützen und Schals landen auf dem Boden, in einer 
Ecke, dann im Sammelkasten, dann womöglich bei einem an-
deren Schulkind, das die grüne Mütze für seine hält... Vermutlich 
werden Sie in den nächsten Jahren zahlreiche Mützen, Hand-

schuhe, Pullover verbrauchen. Es ist zu empfehlen, alle Dinge, 
die Ihrem Kind gehören, mit Namen zu versehen. Und achten Sie 
auf robuste Kleidung: Zwar spielt Ihr Kind jetzt nicht mehr den 
ganzen Tag im Sandkasten, aber in der Hofpause wollen Kinder 
sich nach Herzenslust bewegen.
Die kostenlose Verteilung der ANE-Elternbriefe im Land Bran-
denburg wird gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Sozi-
ales, Gesundheit, Frauen und Familie (MASGF). Interessierte 
Brandenburger Eltern können diesen und alle weiteren Briefe 
kostenfrei über die Internetpräsenz des Arbeitskreises Neue Er-
ziehung e. V. www.ane.de, oder per E-Mail an ane@ane.de, 
über eine Sammelbestellung in Ihrer Kita oder per Telefon  
030 259006-35 bestellen. Die Elternbriefe kommen altersent-
sprechend bis zum 8. Geburtstag in regelmäßigen Abständen 
nach Hause, auch für Geschwisterkinder.

Sabine Spelda
Elternbriefe Brandenburg

Volkssolidarität Landesverband  
Brandenburg e. V.

Verbandsbereich Lausitz 
03130 Spremberg, Georgenstraße 37
Tel.: 03563 609030
www.volkssolidaritaet.de

Sozialstation der Volkssolidarität
Ambulantes Hilfezentrum
Ansprechpartnerin: PDL Michaela Sura
Tel.: 03563 6090313

Unsere Leistungen:
*  Häusliche Krankenpflege
*  Leistungen der Pflegeversicherung
*  Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Pflege-

person
*  Hauswirtschaftliche Versorgung
*  Soziale Beratung und Betreuung
*  Beratungsbesuch bei Pflegegeld nach § 37/3
*  Hilfe bei Antragstellung zur Pflegeversicherung
*  Beratungsbesuch (kostenlos)
*  Hilfe im Umgang mit Behörden
*  Betreuung und Versorgung der Klienten mit eingeschränkter 

Alltagskompetenz nach § 45 und zusätzliche Betreuungs-
leistungen

Unsere Mitarbeiter:
*  Examinierte Pflegefachkräfte
*  Pflegekräfte
*  Mitarbeiter für hauswirtschaftliche Versorgung

Vermittlung weiterer Dienstleistungen:
*  Vermittlung von Hilfsmitteln (Pflegebett, Rollstuhl, Gehhilfen 

u. a.)
*  Hausnotruf
*  Essen auf Rädern
*  Tagespflegeeinrichtung
Wann immer Sie uns brauchen, wir sind für Sie da.

Betreutes Reisen u. a. mit Becker-Strelitz Reisen
Reiseclub für die Volkssolidarität

Reisestart 2017 im Seehotel Berlin Rangsdorf
Dienstag, 29. November 2016
Leistungen: Fahrt im modernen Reisebus,
Reisebetreuung, Unterhaltungsprogramm mit Livemusik, Reise-
präsentation, Kaffee und Kuchen, Tombola, Präsent, Tanz

Adventstour zum singenden Wirt nach Großkoschen
Dienstag, 06.12.2016
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Leistungen: Busfahrt, Reisebetreuung, Mittagessen, Kaffeetafel, 
Adventsprogramm.

Weitere Informationen und Anmeldungen im
Servicebüro der Volkssolidarität in Spremberg
Ansprechpartner: Marlies Zander und Marina Brauner 
Tel.: 03563 6090312

Tagespflege der Volkssolidarität
Am Tage betreut und nicht allein abends nach Hause wieder da-
heim.
Unsere Tagespflege unterstützt Menschen, die pflege- und be-
handlungsbedürftig sind und entlastet pflegende Angehörige. 
Betreuung in der Gemeinschaft steht bei uns im Mittelpunkt. Wir 
bieten alltagsstrukturierende Aktivitäten in kleinen Gruppen von 
Tagesgästen.
Wenn Sie für ihre Angehörigen eine familiäre, professionelle Ein-
richtung suchen, würden wir uns freuen wenn sie mit uns Kon-
takt aufnehmen.
Ansprechpartnerin: Elvira Jänchen, Tel.: 03563 6090318
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 7.30 Uhr – 15.30 Uhr
(nach Vereinbarung auch länger)

Rentensprechstunde
Nach vorheriger telefonischer Terminabsprache unter Tel.: 
03563 609030
Ansprechpartnerin: Lieselotte Meyer

Soziale Beratungsstelle
Ansprechpartnerin: Conny Rudolph
Telefon: 03563 6090317
Beratungszeiten:
Mo.  07.30 - 15.00 Uhr
Di.  14.00 - 16.00 Uhr
Mi.  07.30 - 15.00 Uhr
Do.  07.30 - 15.00 Uhr
(und nach Vereinbarung)
Die Beratungsstelle für Demenzerkrankte Menschen und deren 
Angehörige berät Sie zu allen Fragen rund um das Thema De-
menz, Pflegeversicherung und Betreuungsmöglichkeiten.
Einen Termin können Sie unter 03563 6090317
vereinbaren.

Kontakt-Café der Volkssolidarität
Ansprechpartnerin: Ines Ott
Tel.: 03563 6090315
Unsere Veranstaltungen im September
Mo., 19.09.
09.00 Uhr Skat
Di., 20.09.
08.00 Uhr Osteoporosesport
09.30 Uhr Osteoporosesport
14.00 Uhr Poststammtisch
17.00 Uhr Familienfeier
Mi., 21.09.
09.45 Uhr Frauensport
13.45 Uhr BSV-Vorstand
15.30 Uhr Chorprobe Liedertafel
Do., 22.09.
09.30 Uhr Osteoporosesport
11.00 Uhr Osteoporosesport
13.00 Uhr Rommeegruppe
14.00 Uhr Kreativgruppe
Mo., 26.09.
09.00 Uhr Skat
14.00 Uhr HO-Stammtisch
Di., 27.09.
08.00 Uhr Osteoporosesport
09.30 Uhr Osteoporosesport
10.00 Uhr Kraftfahrerschulung

14.00 Uhr Bildungszentrum 55+
„Die Bürgermeisterin hat das Wort“
Mi., 28.09.
09.30 Uhr Frauensport
15.30 Uhr Chorprobe Liedertafel
Do., 29.09.
09.30 Uhr Osteoporosesport
09.30 Uhr OG-Anleitung
11.00 Uhr Osteoporosesport
13.00 Uhr Romme
14.00 Uhr Verdi Stammtisch
Sa., 01.10.
Familienfeier
Di., 04.10.
08.00 Uhr Osteoporosesport
09.30 Uhr Osteoporosesport
14.00 Uhr Leitungssitzung Wandergruppe
Mi., 05.10.
15.30 Uhr Chorprobe Liedertafel
09.30 Uhr Frauensport
Do., 06.10.
10.00 Uhr Reisecafé Vorstellung Reisen 2017
13.00 Uhr Rommeegruppe
14.00 Uhr OG 9 Kaffeenachmittag
Fr., 07.10.
Familienfeier

Ortsgruppentermine September 2016
Mittwoch, 21.09.2016
*  14.30 Uhr OG 7 Kaffeenachmittag
 Haus der Bauern
Donnerstag, 29.09.2016
* 14.00 Uhr OG 3 und 4 Kinobesuch
Mittwoch, 05.10.2016
* 15.00 Uhr OG Graustein Kaffeenachmittag

Servicebüro der Volkssolidarität
Ansprechpartnerin: Marina Brauner
Tel.: 03563 6090312
Öffnungszeiten des Servicebüros:
Mo bis Do:   7.30 bis 15.00 Uhr
Freitag:   7.30 bis 11.00 Uhr

Ortsgruppentermine BGST Schwarze Pumpe geöffnet ab 
13.00 Uhr
Ab 10.30 Uhr Mittagstisch
* Di., 20.09. Darts
* Mi., 21.09. Bingo
* Di., 27.09. Darts
* Mi., 28.09. Bingo
* Di., 04.10. Darts
* Mi., 05.10. Bingo

Sportangebote der Volkssolidarität
Allgemeine Angebote
*  Wirbelsäulengymnastik
*  Sitzgymnastik
*  Tanzgymnastik
*  Wassergymnastik für Selbstzahler, Präventionskurs und 

Rehabilitation.
 Anmeldung bei Fr. Pätz (0162 9899730)
 oder Fr. Brauner 03563 6090312
*  Rehasport für folgende Bereiche Stütz- u. Bewegungsap-

parat, psychische Erkrankungen (Depression, Parkinson, u. 
ähnliches)

Es gibt noch freie Plätze
*  Bagenz Montags von 15.00 bis 16.00 Uhr im Gemeindehaus 

3 Plätze
*  Hornow Donnerstag um 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr Sitzgym-

nastik im Schloss
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Angebote der Kita Grünschnäbel
kita-gruenschnaebel@volkssolidaritaet.de
Slamener Höhe 17 in Spremberg
Leiterin der Kita: Arite Schumann-Klos
Dipl. Sozialpädagogin/-arbeiterin (FH) & Praxisanleiterin
Öffnungszeiten: 6.00 bis 16.30 Uhr
Telefon: 03563 9894880

Hurra sie sind jetzt Schulkinder und nicht mehr klein.
Wir haben in diesem Jahr 11 Kinder in die Schule verabschiedet.
Nun bereiten sich die nächsten 21 Kinder, ein Jahr lang auf die 
Schule vor.
Wir haben mit dem neuen Schuljahr auch einige Kinder aufneh-
men können mit Asyl-Hintergrund. Seit Juli 2016 kamen sie 1 x 
in der Woche in unsere Kita für 2 Stunden und konnten wir ihre 
Eingewöhnung so individuell gestalten.
In Zusammenarbeit mit der Freiwilligen Agentur der Volkssolida-
rität standen uns zu gegebener Zeit ehrenamtliche Helferinnen 
zur Verfügung. Auch mit dem Migrationsdienst in der Georgen-
straße gibt es eine engagierte Zusammenarbeit um die Aufnah-
me den Kindern und auch den Eltern so angenehm wie möglich 
zu gestalten.
Ab dem 1. September sind sie Kinder unserer Kita und wir spie-
len, lernen und lachen gemeinsam.
Sprachbarrieren sind für Kinder kein Problem, das haben wir 
auch in den Jahren zuvor mit ausländischen Kindern erfahren 
können.
So bietet sich bei uns in der Kita in diesem Jahr auch ideal der 
Weltkindertag an.
Aus den Ländern zu erfahren, aus denen die Kinder kommen - 
macht neugierig.
So wollen wir gemeinsam mit der Freiwilligen Agentur, der eh-
renamtlichen Mitstreiterin Frau Wagschal einen gemeinsamen 
Vormittag am 21.09 2016 gestalten.

Auf diesem Wege wünschen wir nochmals unseren Schulkin-
dern alles Gute in der Schule, gespitzte Stifte und Ohren.

FreiwilligenAgentur Spremberg
Tel.: 03563 6090321
Sprechzeiten: Dienstag und Donnerstag
von 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Ansprechpartnerinnen: Erika Nogai, Manuela Kühn
Koordinatorin Flüchtlingshilfe: Isabell Franz

„Vielfalt gegen Einfalt“ – Interkulturelle Woche 2016
In diesem Rahmen gibt es auch in Spremberg verschiedene 
Angebote. Mitglieder der Örtlichen Liga, wie die Freiwilligen-
Agentur, der Migrationsfachdienst und die Arbeitslosenservice-
einrichtung beteiligen sich an der Programmgestaltung. Auch 
der Landessportbund und das Spreekino laden zu besonderen 
Veranstaltungen ein.

Hoffest und Flohmarkt, Dienstag, 20.09.2016 ab 15.00 Uhr,
Ort wird noch bekannt gegeben
Neben Spielmöglichkeiten für Kinder werden afghanische Fa-
milien musizieren. Es werden auch wieder internationale und 
landestypische Speisen, die von den Flüchtlingsfrauen selbst 
zubereitet werden zur Verkostung angeboten.
Kennenlernrunde mit Flüchtlingsfrauen, Mittwoch, 21.09.2016, 
10.00 Uhr, Arbeitslosenserviceeinrichtung, Heinrichstraße 15
Hier bietet sich die Möglichkeit mit Flüchtlingsfrauen verschie-
dener Nationen ins Gespräch zu kommen und Kontakte zu 
knüpfen.
Interkultureller Stadtrundgang, Mittwoch, 28.09.2016, ab  
14.00 Uhr, Treffpunkt Migrationsfachdienst, Georgenstraße 36
Stadtführer Hagen Rittel alias Nachtwächter Kulke wird die 
Stadtführung zu Sprembergs Sehenswürdigkeiten begleiten. 
Das Angebot richtet sich besonders an Flüchtlinge und Asyl-
bewerber und alle interessierten Einwohner der Stadt, die sich 
in der Flüchtlingsarbeit engagieren und in Zukunft engagieren 
wollen.
Gesprächsrunde „Heimat – Wechsel“, Mittwoch, 28.09.2016, ab 
15.30 Uhr, Kontakt–Café der Volkssolidarität, Georgenstraße 37
Bei Kaffee und Kuchen besteht die Möglichkeit mit Flüchtlingen 
und Asylbewerbern zum Thema „Heimat – Wechsel“ ins Ge-
spräch zu kommen. Nachtwächter Kulke wird den Nachmittag 
in historischer Kleidung musikalisch begleiten.
„Ein ganzes halbes Jahr“, Mittwoch, 05.10.2016, 17.00 Uhr, Ein-
tritt: 4,50 €
Spreekino Spremberg
Der besondere Film nach einem Roman. Zwischen einem rei-
chen Mann im Rollstuhl und seiner Pflegerin entwickelt sich eine 
zarte Romanze.

Beratungsstelle der Örtlichen Liga Spremberg
Ansprechpartnerin: Erika Nogai
·  Schuldnerhilfe
 Hilfe bei der Bewältigung sozialer und finanzieller Probleme
·  Frauen helfen Frauen (Frauennotwohnung)
 Hilfeangebote für von Gewalt betroffene Frauen und ihre Kin-

der
Notruf 0173 1788155 rund um die Uhr oder für
Beratungsgespräch Tel.: 03563 6090321
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Bildungszentrum 55+
Achtung neuer Termin!
Am 27.09.2016 um 14.00 Uhr im Kontakt-Café. 
Thema: „Die Bürgermeisterin hat das Wort“
Telefon: Servicebüro 03563 6090312

Vorankündigung:
Am 17.10.2016 um 14.00 Uhr im Kontakt-Café
Thema: 120 Jahre Fleischerei Kadach

16. September 2016 – 60 Jahre Glocken in der Kreuzkirche Spremberg
Wann im Turm der Kreuzkirche erstmalig Glocken aufgehängt 
wurden, ist in den Chroniken nicht aufgezeichnet, aber sicher 
geschah das in den ersten Massivbauten im 14. oder 15. Jahr-
hundert. Überliefert ist, dass am 21. August 1604 bei einem gro-
ßen Stadtbrand auch der Kirchturm arg in Mitleidenschaft ge-
zogen wurde und dabei die fünf Glocken verloren gingen. Am  
30. Juli 1705 wurde der Turm wieder ein Opfer der Flammen 
und am 9. Juli 1735 entzündete ein Blitz den Glockenstuhl, doch 
konnte hier größerer Schaden abgewendet werden. Aufgrund 
von Schäden wurden im Jahre 1831 die große Glocke von Gott-

lieb Hadank aus Hoyerswerda erneuert und 1869 die mittlere 
und die kleine Glocke von einer Glockengießerei aus Kleinwel-
ka umgegossen. Der 29. Juni 1917 war ein Schicksalstag für 
das Spremberger Geläut. Um in anderer Gestalt ihren Anteil am  
1. Weltkrieg zu leisten, musste die Kirchengemeinde die beiden 
größten Glocken abliefern. Da eine andere Entfernung sich als 
zu zeitraubend und kostspielig erwies, wurden die Glocken vom 
Turm gestürzt. Die große Glocke mit einem Gewicht von 1390 kg 
und einem Durchmesser am unteren Rand von 1,35 m schlug 
bereits früh kurz nach 5 Uhr auf dem Kirchplatz auf. 
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Um etwa 11.30 Uhr folgte ihr die zweite Glocke, die ein Gewicht 
von 776 kg bei einem Durchmesser von 1,08 m aufwies. Der 
Absturz dieser Glocke hatte eine große Menge Schaulustiger 
angelockt. Beide Glocken wurden auf dem Erdboden in Augen-
schein genommen und die schöne Verzierung gebührend be-
wundert. Die große Glocke trug am oberen Rand ein Gewinde 
von Weinblättern, -ranken und -trauben. Auf einem Spruchband, 
das von einem schwebenden Engel gezogen wurde, stand: Zur 
Ehre und zum Lobe Gottes. Die zweite Glocke trug am oberen 
Rand Arabeskenstreifen. Die Inschrift lautete: Im Namen der 
heiligen Dreifaltigkeit – weithin tönet mein Ruf: Kommt alle zum 
Tempel des Höchsten, laut erschallet meine Stimme zum Preise 
des gnädigen Gottes.
Beide Glocken wurden auf einen Wagen geladen und zum Bahn-
hof abtransportiert.
Im Kirchturm verblieb die kleine Glocke, um die Spremberger zu 
den Gottesdiensten zu rufen.
Aber lange sollte Spremberg nicht ohne ein vollständiges Glo-
ckengeläut bleiben. Der Fabrikbesitzer Fedor Sinapius stiftete 
das Geld für die mittlere Glocke und die Kirchengemeinde hat 
durch Spenden den Betrag für die große und eine kleine Glocke 
aufgebracht. 
Es wurden zwei alte Kanonenrohre gekauft und daraus die Glo-
cken gegossen. Unter großer Anteilnahme der Spremberger Be-
völkerung war im Herbst 1920 die Einweihung des neuen Glo-
ckengeläutes. 
Die drei Glocken hatten folgende Inschriften:
- große Glocke: Ehre sei Gott in der Höhe!
- mittlere Glocke: Gottes Wort bleibt in Ewigkeit!
- kleine Glocke: Friede auf Erden!

Glockenfeier am 1. September 1920 auf dem Kirchplatz

Doch 1941 war während des 2. Weltkrieges wieder das Schick-
sal der Glocken besiegelt. 

Diesmal wurden die große und die mittlere Glocke an Seilen 
heruntergelassen. Und wieder war die kleine Glocke der treue 
Begleiter der Menschen auf ihrem Lebensweg.

Zu Beginn des Jahres 1955 fasste der Gemeindekirchenrat den 
Beschluss, drei neue Glocken bei der Firma Schilling in Apolda 
zu bestellen. Da es zu DDR-Zeiten aufgrund von Materialeng-
pässen nicht möglich war, die Glocken aus Bronze zu fertigen, 
wurden Hartgussglocken der Firma Schilling & Lattermann ge-
liefert. Um das Geld dafür aufzubringen, wurde in Spremberg 
eine Sammlung durchgeführt.

Die neuen Glocken im August 1956 auf dem Kirchplatz

Am 16. August 1956 wurden die Glocken geliefert und nach ei-
ner Andacht durch Pfarrer Ulrich Damerow und der Fürbitte der 
zahlreichen Zuschauer an ihren Platz im Kirchturm durch Arbei-
ter des Spremberger Baugeschäfts Curt Lißmann gebracht.

    Hochziehen der großen Glocke 
im August 1956

Die Einweihung und das erstmalige Geläut erfolgten am  
16. September 1956 durch Generalsuperintendent Günter Jacob.

Daten der Glocken:
große Glocke: Gewicht 1154 kg, Ton fis
Inschrift:  Wer aber den Willen Gottes tut, der bleibt in Ewig-

keit

mittlere Glocke: Gewicht 682 kg, Ton a
Inschrift:  Ein neu Gebot gebe ich euch, daß ihr euch unter-

einander liebt, wie ich euch geliebt habe

kleine Glocke: Gewicht 429 kg, Ton h
Inschrift:  O Land, Land, höre des Herrn Wort

Eine ausführliche Darstellung über die Spremberger Glocken ist 
in dem Buch „Kreuzkirche Spremberg - Aus der Geschichte“ auf 
den Seiten 37 bis 48 nachzulesen. 

Das Buch kostet 17,90 EUR und ist u. a. im Gemeindebüro der 
Kreuzkirchengemeinde Spremberg, Kirchplatz 5, erhältlich.

Ankündigung im „Spremberger Blatt“ vom 30. September 1869
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83 Jahre verliebt in seine Heimatstadt

Kaufmann, Philatelist und Heimatkenner  
Julius Gerhard Schmidt starb vor 10 Jahren

Er war ein Spremberger „Urgestein“, so etwas wie ein Sprem-
berger Original. Wer ihn nicht kannte, hat auf alle Fälle von ihm 
gehört oder gelesen. Vor allem als Stadtchronist hatte er sich 
einen Namen gemacht. Am 12. Juli 2006 - an seinem 83. Ge-
burtstag - starb Julius Gerhadt Schmidt, der seine Heimatstadt 
Spremberg so liebte. Noch zum Heimatfest im Jahr 2005 wur-
de er durch Bürgermeister Dr. Klaus-Peter Schulze für sein En-
gagement als Spremberger Heimat- und Stadtchronist mit der 
Ehrenmedaille der Stadt geehrt. Wohl kaum ein anderer war so 
stadtverliebt und kannte sich so aus wie er. Voller Leidenschaft 
und Hingabe widmete er sich der Philatelie und der Sprember-
ger Heimatgeschichte. Wer immer auch etwas über Spremberg 
oder dessen Geschichte wissen wollte, war in dem Burglehn-
haus am Bullwinkel in der Langen Straße, wo Gerhard Schmidt 
geboren wurde, ein gern gesehener Gast. Die Geschichte seines 
Hauses ließ sich bis 1607 zurückverfolgen und urkundlich bele-
gen, darauf war Gerhard Schmidt besonders Stolz. Ebenso wie 
auf die originale alte Hausnummer, die noch heute zu sehen ist. 
Den Fundus zur Heimatgeschichte den Gerhard Schmidt in 36 
Jahren zusammengetragen hatte, war enorm. Über 2400 Fotos 
und Karten umfasste seine Sammlung, die er katalogisiert und 
mit Kommentaren bzw. Erläuterungen versehen hatte. Zu gut 
50 deutschen Verlagen hatte Gerhard Schmidt Verbindungen. 
Die Stunden mit ihm zusammen waren etwas ganz besonde-
res, wenn er aus vergangenen Zeiten zu erzählen wusste, oder 
mit Rat und Tat zur Seite stand. So manche Veröffentlichungen 
in der Tageszeitung waren auf seine Erfahrungen, sein Wis-
sen oder aus seinen eigenen Erleben zurückzuführen. Gerhard 
Schmidt sagte, entscheidend ist, das man nicht zu Hause rum 
sitzt, sondern auch im Alter ein sinnvolles Hobby hat. Der Kon-
takt zu anderen Briefmarken- und Ansichtskartensammlern war 
ihm ganz wichtig. Seit 1990 gestaltete er auch den Heimatkalen-
der des Kulturbundes mit, und ist Autor des Buches Spremberg 
- Perle der Lausitz von 2001. Auch an dem von den Sprember-
ger Stadtwerken herausgebrachten Buch „Der Weg zum Licht“ 
arbeitete er aktiv mit. Gerhard Schmidt hatte noch viele Pläne, 
seine umfangreiche Foto- und Ansichtskartensammlung sollte 
weiter aktualisiert werden, um immer auf dem neuesten Stand 
zu sein. Mit seinem plötzlichen Tod vor zehn Jahren endete nicht 
nur das Leben dieses netten und sympatischen Mannes, die 
Stadt Spremberg verlor auch einen exzellenten Chronisten und 
Heimatkenner.

Detlef Bogott

Aus dem Spremberger Anzeiger 
 vor 100 Jahren

Ein belgisches Beutegeschütz wird angeliefert

Juli 1916
Am 1. Juli 1916 begann die verlustreichste Auseinandersetzung 
des 1. Weltkrieges – die Schlacht an der Somme. Nach über 
einer Million Toten, Verwundeten und Vermissten wurde sie im 
November erfolglos für alle Beteiligten beendet. Im Stadtanzei-
ger erfahren wir davon außer einer kleinen Karte mit den Front-
verläufen und der Bemerkung: „Es ist deutlich zu erkennen, daß 
der Raumgewinn unserer Gegner in keinem Verhältnis zu ihren 
blutigen Verlusten steht.“ Dafür wurde mit umfangreichen Skiz-
zen ausführlich über die „Seeschlacht vor dem Skagerrak am 31. 
Mai – 1. Juni 1916 auf Grund amtlichen Materials“ – sogar in drei 
Folgen berichtet.
Es gab weitere redaktionelle Mutmacher wie: „Das Ende der 
Kartoffelnot. (...) Die größte Not ist also zu Ende, nur noch eine 
kleine Spanne Zeit durchhalten und alles wird wieder gut, und 

wie ein Traum wird auch diese böse Zeit hinter uns liegen.“
Entgegen allen patriotischen Ablenkungen war eine „allgemei-
ne Bestandsaufnahme, die einen Einblick in die bei den Pri-
vathaushaltungen, Gewerbe = und Handelsbetrieben, Kriegs-
gesellschaften und öffentlichen Körperschaften vorhandenen 
Vorräte an Lebensmitteln geben (...) soll“ in Vorbereitung. Eine 
„Beschlagnahme aller Fahrraddecken und Fahrradschläuche, 
die sich in Gebrauch befinden und für den Gebrauch bestimmt 
sind“ wurde verkündet und sollte am 16. August 1916 in Kraft 
treten. Speiseeis durfte nicht mehr auf der Straße verkauft wer-
den und es gab eine „Bestandserhebung und Beschlagnahme 
von Flachs und Hanfstroh“.
Wir sehen wieder einmal recht anschaulich, dass die Regierun-
gen seit eh mit neuen Gesetzen auf die Sorgen und Probleme 
der Bürger reagieren. Der Redakteur versuchte derweil, mit al-
lerlei praktischen Ratschlägen zu helfen. Eine dazu passende 
Auswahl der Überschriften redaktioneller Beiträge fügen wir 
gern an: „Kaninchenzucht in den Schulen, (...) Gründung eines 
Ziegenzuchtvereins, (...) Herstellung von Kunsthonig im Haus-
halt, (...) Neureglung des Seifenverbrauchs, (...) Zigarettenasche 
als Seifenersatz, Sammeln von Brennesseln“.
Es muss mit der Versorgung sehr ernst gewesen sein. In  
Spremberg wurde ein „Kreislebensmittelamt“ geschaffen und 
eine „kaufmännische Kraft“ dafür gesucht.

In einem weiteren redaktionellen Beitrag und einer Anzeige 
beschreibt der Redakteur – sicherlich im Auftrag seines Chefs 
– „die schwierige Lage des deutschen Zeitungswesens“. Das Pa-
pier verteuert sich um 100 %, die Anzeigeneinnahmen gingen um  
60 % zurück, ebenfalls fand eine bedeutende Verteuerung aller an-
deren Materialien statt. Was tat man, aber anders als heute? „Von 
einer Erhöhung des Abonnentenpreises müssen wir absehen, um 
unseren Lesern bei der durch die Papier-Knappheit gebotenen und 
angeordneten Beschränkung des Umfanges der Zeitung nicht noch 
mehr zu verteuern, sind aber gezwungen eine mäßige Erhöhung 
des Inseratenpreises ab 1. August des Jahres eintreten zu lassen.“ 
Einheimische Inserate kosteten jetzt 12 Pfg., zuvor waren es  
10 Pfg. und „Inserate von außerhalb des Kreises 20 Pfg.“
Dann wird von Gerüchten berichtet, dass Spremberg, wie zuvor 
Guben, aus dem „Artillerie=Depot Magdeburg“ ein „Beutege-
schütz“ erhalten wird. Bloß wo sollte es aufgestellt werden? Auf 
dem Markt, dem Wilhelmsplatz, an der „einspringenden Ecke 
am Rathause zu Beginn der Langen Straße“ oder am Bismarck-
turm? Am 14. Juli traf es auf dem Westbahnhof ein und wurde 
am Sonnabend, dem 15. Juli, durch die Stadt zum Bismarck-
turm transportiert. „Es ist ein schweres, anscheinend belgisches 
Geschütz, das bei der Einnahme einer belgischen Festung er-
beutet worden ist.“
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Einen Rekord vermeldet der Stadtanzeiger aus Trattendorf. Dort 
waren alle „sieben Söhne des Halbbauern Gottlieb Kossack zum 
Heer einberufen“. Sie sollten alle gesund und munter sein, bis 
auf den dritten Sohn, der wurde vermisst.
Von 16 Toten, 22 Verwundeten, 4 Vermissten, 1 Gefangenen und 
4 Berichtigungen erfahren wir in diesem Monat unter der Über-
schrift „Für Kaiser und Reich“ die Namen und auch die Wohnor-
te im Kreis Spremberg.

Witz:
Zur Abkühlung. Im Anschauungsunterricht zeigt die Lehrerin den 
kleinen Mädchen einen Fächer und fragte, was das wäre? Nie-
mand schien es zu wissen. Um ihnen daraufzuhelfen, fragte die 
Dame: „Was tut denn deine Mutter, Lucie, um sich abzukühlen, 
wenn es ihr heiß ist?“ – „Sie trinkt Bier“, war die prompte Ant-
wort. 

Harri Piel

Exkursionen und Experimente  
im VDIni-Club Lausitz –  

das neue Programm ist online
Der VDIni-Club Lausitz, beheimatet am Campus Senftenberg 
der BTU Cottbus-Senftenberg, hat sein Programm für die Sai-
son 2016/2017 veröffentlicht. Wie begeistert man Kinder ab  
4 Jahre für Technik und Naturwissenschaften? 

Auf diese Frage gibt der Verein Deutscher Ingenieure e. V. (VDI) 
eine kreative Antwort. Im VDIni-Club lernen Mädchen und Jun-
gen auf unterhaltsame und spielerische Weise die Welt der Tech-
nik kennen. 

Die Inhalte des VDIni-Clubs berücksichtigen die unterschiedli-
chen Lernweisen und Bedürfnisse der Kinder. Highlights im neu-
en Programm des VDIni-Clubs Lausitz sind Exkursionen zum 
Flughafen Schönefeld, zur Confiserie Felicitas Hornow und zur 
PILZ GmbH Finsterwalde, ebenso das Technikprojekt „Wir ma-
chen Licht“ mit Taschenlampenbau. Zu finden ist das Programm 
(auch als pdf-Datei) nebst Anmeldemöglichkeit – unter www.vdi-
ni-club.de/lausitz sowie in Kürze ebenso in der neuen Broschüre 
der Kinderuni der BTU Cottbus-Senftenberg.

    Der VDIni-Club Lausitz hält für 
alle Kinder zwischen vier und 
zwölf Jahren viele spannende 
Experimente und Spiele aus 
dem technischen und natur-
wissenschaftlichen Bereich 
bereit. Unterstützt wird der 
VDIni-Club durch den Verein 
Deutscher Ingenieure e. V. 
(VDI), der an der BTU Cottbus-
Senftenberg mit mehreren Ar-
beitskreisen vertreten ist. 

    Teilnehmer des VDIni-Clubs 
Lausitz beim Turmbau an der 
BTU in Senftenberg. Foto: 
Steffi Zimmermann/BTU 
Cottbus-Senftenberg

Die Studierenden dieser Arbeitskreise stehen den Kindern beim 
Entdecken der Welt der Technik gemeinsam mit Dozenten und 
Mitarbeitern mit Rat und Tat zur Seite. Sie zeigen ihnen, wie 
spannend naturwissenschaftliche Fragen sein können und dass 
man diese anhand von praktischen Beispielen leicht beantwor-
ten kann.

Kontakt: vdini@b-tu.de


